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Abkürzungsverzeichnis

a.a.R.d.T. - Allgemein anerkannte Regeln der Technik

ABK Abwasserbeseitigungskonzept

AGT Aufgabenträger

APS Abwasserpumpstation

BA Bauabschnitt

BWZ Bewirtschaftungszeitraum

DN Nenndurchmesser (in mm)

E Einwohner

EG Erschließungsgebiet

EGW Einwohnergleichwert (für Gewerbe, entspricht 60g BSB5/E*d)

EW Einwohnerwert (EW=E+EGW)

EU-WRRL Europäische Wasserrahmenrichtlinie

GG Gewerbegebiet

KA Kläranlage

KKA Kleinkläranlage (grundstückseigene)

KVR Kostenvergleichsrechnung

LAWA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser

MW Mischwasser

OT Ortsteil

OWK Oberflächenwasserkörper

PKBW Projektkostenbarwert

RKB Regenklärbecken

RRB Regenrückhaltebecken

RÜ Regenüberlauf

RÜB Regenüberlaufbecken

RW Regenwasser

S.d.T. Stand der Technik

SW Schmutzwasser

TA Teilabschnitt

ThürWG Thüringer Wassergesetz

TLS Thüringer Landesamt für Statistik

TLUBN Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz

TMUEN Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz

TOK Teilortskanalisation

UWB Untere Wasserbehörde

WG Wohngebiet

ZKA Zentralkläranlage
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ERLÄUTERUNGSBERICHT

1 EINLEITUNG

Das erklärte Ziel des Zweckverbandes Wasser/Abwasser Zeulenroda ist die Verbesserung

des Gewässerschutzes. Zur Erreichung dieses Zieles ist es notwendig, die Abwasserbe-

handlung im Verbandsgebiet wesentlich stärker nach dem Stand der Technik auszurichten.

Die hierzu erforderlichen Entscheidungen und die Ausrichtung der zukünftigen Investitionen

im Abwasserbereich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben werden in dieser vierten Fort-

schreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes dargelegt.

Diese vierte Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes wurde ausgehend von der

3. Fortschreibung des ABK vom 30.04.2014 unter Beachtung der derzeitig geltenden

Rechtsvorschriften erarbeitet und erfolgte mit Bezug auf den Stichtag 30.06.2020.

Wie schon aus der Bezeichnung hervorgeht, bildet das ABK die zukünftigen Aufgaben über-

schlägig und unter den dargelegten Voraussetzungen ab. Das ABK lässt durchaus Änderun-

gen in Bezug auf Einzellösungen zu und es ersetzt auch keine notwendigen weiterführenden

Planungen.

Die Verfasser erklären hiermit, die Fortschreibung des ABK nach bestem Wissen und Ge-

wissen vorgenommen zu haben.

………………………. ……………………….
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2 AUFGABENTRÄGER, GEMEINDESTRUKTUR

Der Zweckverband Wasser/Abwasser Zeulenroda ist in seinem Verbandsgebiet als kommu-

naler Aufgabenträger abwasserbeseitigungspflichtig und gleichzeitig auch für die Trinkwas-

serversorgung zuständig. Er besteht aus 8 Mitgliedsgemeinden, von denen 6 im Landkreis

Greiz liegen. 2 Gemeinden bzw. deren Ortsteile liegen im Saale-Orla-Kreis. Das Verbands-

gebiet liegt in Ostthüringen und ist stark ländlich geprägt.

Es besteht aus nachfolgend aufgeführten Städten und Gemeinden mit ihren Ortsteilen sowie

insgesamt 102 Siedlungsgebieten:

1. Stadt Auma-Weidatal mit den Ortsteilen Auma, Braunsdorf, Göhren-Döhlen, Gütterlitz,

Krölpa, Muntscha, Staitz, Tischendorf, Untendorf, Wenigenauma, Zickra

2. Ortsteil Dragensdorf der Gemeinde Dittersdorf

3. Stadt Hohenleuben mit dem Ortsteil Brückla,

4. Langenwetzendorf mit den Ortsteilen Langenwetzendorf, Göttendorf, Hain, Hainsberg,

Hirschbach, Lunzig, Neuärgerniß

5. Langenwolschendorf

6. Tegau mit dem Ortsteil Burkersdorf

7. Weißendorf

8. Stadt Zeulenroda-Triebes mit den Ortsteilen Arnsgrün, Bernsgrün, Büna, Dobia, Dörten-

dorf, Förthen, Frotschau, Kleinwolschendorf, Läwitz, Leitlitz, Mehla, Merkendorf, Nie-

derböhmersdorf, Pahren, Piesigitz, Pöllwitz, Schönbrunn, Silberfeld, Stelzendorf, Trie-

bes, Weckersdorf, Wolfshain, Zadelsdorf, Zeulenroda

Das Verbandsgebiet erstreckt sich entlang der Vorfluter Auma, Triebes, Leuba, Weida sowie

der Talsperren Weida und Zeulenroda und hat eine Fläche von 24.000 ha sowie eine Ge-

samteinwohnerzahl von 25.370 inklusive der mit Nebenwohnungen gemeldeten Einwohnern.

Das bisherige Entwässerungssystem besteht zum überwiegenden Teil als Mischsystem und

nur zu einem geringen Teil als Trennsystem. Zukünftig werden in den neu anzuschließenden

Siedlungsgebieten nur noch Trennsysteme geplant und hergestellt.

Die Oberflächengewässer im Verbandsgebiet weisen entsprechend den Veröffentlichungen

des TLUBN (Biologische Fließgewässerbewertung 2021) einen überwiegend ungenügenden

Zustand auf (Einzugsgebiet Weida und Triebes sowie der Auma). Für das Einzugsgebiet der

Leuba wird ein schlechter biologischer Zustand ausgewiesen. Einen guten biologischen Zu-

stand weist nur das unmittelbare Einzugsgebiet der Talsperren Zeulenroda und Weida auf.

Für die Angaben zum chemischen Zustand der Oberflächengewässer wurden ebenfalls die

Veröffentlichungen des TLUBN (Nährstoffbelastung in den Teileinzugsgebieten 2020) her-

angezogen. Hier ergeben sich im Jahresmittel Werte für Phosphor von > 0,3 mg/l in den

Einzugsgebieten von Leuba, Steinbach (Pahren), Rosengrundbach (Zadelsdorf) und Mer-
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kendorfer Bach. Für die Einzugsgebiete der Auma und der Triebes wird eine Nährstoffbelas-

tung mit Phosphor von 0,15 – 0,3 mg/l festgestellt. Alle anderen Einzugsgebiete liegen zwi-

schen 0,05 und 0,15 mg/l. Lediglich die Gewässer Kleinwolschendorfer Bach und Weißen-

dorfer Bach weisen Werte von bis zu 0,05 mg/l auf.

3 ERGEBNISSE DER BISHERIGEN VERBANDSTÄTIGKEIT

3.1 ENTWÄSSERUNGSANLAGEN UND -SYSTEME

Das vorhandene Entwässerungssystem besteht im Wesentlichen aus Mischsystemen. Neu

errichtete Gewerbe- und Wohngebiete wurden größtenteils im Trennsystem ausgeführt.

An zentralen kommunalen Kläranlagen wurden nach dem Stand der Technik seit der Ver-

bandsgründung bisher fertiggestellt:

KA Zeulenroda, 17.500 / 24.500 EW 1998, Erweiterung Biologie 2010

KA Triebes, 4.800 EW 2002

KA Auma, 3.100 EW 2004

KA Hohenleuben, 2.000 EW 2006

KA Langenwetzendorf,1.500 EW 1998

KA Bernsgrün, 700 EW 1999

KA Zadelsdorf, 691 EW 2001

KA Pahren, 450 EW 2001

KA Merkendorf, 378 EW (Pilotanlage) 2004

KA Tegau, 370 EW 2017

KA Wenigenauma, 210 EW 2005

KA Zickra mit Anschluss Stelzendorf; 140 EW 2005

KA Piesigitz, 140 EW (Pilotanlage) 2003

KA Silberfeld, 115 EW 2005

KA Förthen, 110 EW 2005

KA Burkersdorf 100 EW 2016

KA Zeulenroda, Karl-Liebknecht-Siedlung, 80 EW 1998

KA Quingenberg, 35 EW 2003

Bei bereits vorhandener kommunaler ZKA, insbesondere bei Anlagen mit einer Ausbaugrö-

ße von > 1.000 EW ist der weitere Ausbau der vorhandenen Entwässerungsgebiete bis zum

höchstmöglichen technisch realisierbaren Anschlussgrad geplant.
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Bei allen anderen Entwässerungsgebieten wurden folgende Varianten untersucht:

 Entwässerungssystem mit Errichtung einer kommunalen Ortskläranlage,

 Überleitung zu nahegelegenen kommunalen Ortskläranlagen

Im Rahmen der Bearbeitung der Einzelkonzepte wurden für jeden Ortsteil separate Untersu-

chungen zur Wirtschaftlichkeit der Abwasserentsorgung gemäß § 48 Abs. 1 Ziffer 5 ThürWG

mittels Kostenvergleichsrechnung für alle Entsorgungswege durchgeführt. Favorisiert wird

dabei die Kombination Trennsystem mit technischer Kläranlage, wobei einer Überleitung zu

einer bereits vorhandenen Kläranlage in jedem Fall der Vorzug zu geben ist. Voraussetzung

dafür ist aber, dass die Investitionskosten eine akzeptable Größenordnung nicht überschrei-

ten.

Mit dem Inkrafttreten des neuen Thüringer Wassergesetzes am 08. Juni 2019 bestehen für

den Abwasserbeseitigungspflichtigen erhöhte Anforderungen bezüglich neu zu errichtender

Abwasserreinigungsanlagen und deren zeitlicher Einordnung. Hinzu kommt, dass auf Grund

des Erlasses „Wasserwirtschaftliche Gründe“ vom 29. Juli 2019 des Thüringer Ministeriums

für Umwelt, Energie und Naturschutz (TMUEN) ein Vorliegen dieser Gründe in den Abstim-

mungen mit den unteren Wasserbehörden bei den Festlegungen zu den künftigen abwas-

sertechnischen Erschließungen in den einzelnen Siedlungsgebieten festzustellen und zu be-

rücksichtigen waren.

Der Abwasserbeseitigungspflichtige ist gemäß § 47 Abs. 3 ThürWG grundsätzlich verpflich-

tet, in Siedlungsgebieten mit mehr als 200 Einwohnern das Abwasser durch Abwasseranla-

gen des Beseitigungspflichtigen zu beseitigen. Da bereits in der 3. Fortschreibung der Ab-

wasserbeseitigungskonzeption alle Siedlungsgebiete mit mehr als 200 Einwohnern auf

Grund der Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsberechnung als durch öffentliche Abwasseran-

lagen durch den ZV WAZ zu erschließen ausgewiesen waren, sind keine grundlegenden

Änderungen notwendig. Auf Grund der Vorgaben des TLUBN zum Bewirtschaftungszeitraum

bis 2027 kommt es jedoch zu zeitlichen Verschiebungen der geplanten Maßnahmen. Zu die-

sen bereits in der 3. Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzeption ausgewiesenen

Siedlungsgebieten kommen nach Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde weitere 8

Gebiete hinzu, bei denen wasserwirtschaftliche Gründe vorliegen, welche eine Erschließung

durch den ZV WAZ notwendig machen.

Die abwassertechnisch bereits angeschlossenen bzw. die noch anzuschließenden Einwoh-

ner können der Anlage 1a entnommen werden.
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3.2 AUSGANGSSITUATION UND ERGEBNISSE BISHERIGER VERBANDSTÄTIGKEIT

Mit Gründung des Zweckverbandes am 01.01.1993 nahm die Anschlussgradentwicklung für

Anschlüsse an biologische Abwasserbehandlungsanlagen nach dem Stand der Technik fol-

genden Verlauf:

Anschlussgrad vor 1993 0 %

Anschlussgrad 1995 0,6 %

Anschlussgrad 1999 37 %

Anschlussgrad 2004 57 %

Anschlussgrad 2009 70 %

Anschlussgrad 2013 71 %

Anschlussgrad 2019 74 %

Mit der Verbandsgründung wurden folgende zentrale Kläranlagen von den kommunalen

Aufgabenträgern als vorwiegend mechanisch betriebene Anlagen bzw. Oxidationsteiche

(Oxt) übernommen:

KA der Gemeinden und Ortsteile

1. KA Stadt Zeulenroda (Mechanik mit teilweiser Biologie)

2. Förthen (anaerobe Becken)

3. Kleinwolschendorf (Oxt)

4. Läwitz (Oxt)

5. Merkendorf (Oxt)

6. Piesigitz (Oxt)

7. Silberfeld (anaerobe Becken)

8. Stelzendorf (KKA)

9. Wenigenauma (anaerobe Becken)

10. Zadelsdorf (Oxt)

11. Zickra (Oxt)

Für die großen Siedlungsgebiete im Verbandsgebiet wurden kommunale Kläranlagen nach

dem Stand der Technik bereits realisiert (siehe Gesamtübersichtslageplan). Einige Teilge-

biete, insbesondere nach 1990 neu erschlossene Wohngebiete, werden zurzeit noch über

Zwischenlösungen (Klein- bzw. kleine Kläranlagen) in die Vorfluter bzw. über Teilortskanali-

sationen (TOK) entsorgt. Das sind die Kläranlagen:

12. Göhren-Döhlen, (TOK)

13. Mehla, Im Dorfe, (TOK)

Hier sind in den Folgejahren neue Ortskläranlagen vorgesehen.
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In den folgenden Städten und Siedlungsgebieten mit neuen Kläranlagen wurde insbesonde-

re der Bau der Ortsnetze vorangetrieben:

- Triebes

- Auma

- Langenwolschendorf

- Langenwetzendorf

- Hohenleuben

- Tegau

Aktuelle Probleme ergeben sich derzeitig bei der Vorbereitung der Planung für die Südtan-

gente in Zeulenroda. Da die Trasse des Hauptsammlers über eine längere Strecke auf Pri-

vatgrundstücken verlaufen muss, sind teilweise langwierige Verhandlungen mit einigen

Grundstückseigentümern notwendig. In einigen Fällen mussten auch Umprojektierungen

vorgenommen werden. Gleiches gilt auch für den 2. Bauabschnitt des Hauptsammlers

Tegau. Zu den Gründen der zeitlichen Verschiebung von Maßnahmen, die im Rahmen der

Umsetzung der EU-WRRL im 2. Bewirtschaftungszeitraum bis zum 31.12.2021 zu realisie-

ren waren, wird in den Erläuterungen zu den Einzelkonzepten ausführlich eingegangen.
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4 PRÄMISSEN FÜR DIE WEITERE TÄTIGKEIT

4.1 ALLGEMEINES UND GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Gesetzliche Grundlagen für diese 4. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes

sind vor allem verwaltungs- und wasserrechtliche Regelungen. Aus § 48 Thüringer Wasser-

gesetz (ThürWG) ergibt sich die konkrete Pflicht zur Fortschreibung des Abwasserbeseiti-

gungskonzeptes. Folgende wasserrechtliche sowie kommunal- und verwaltungsrechtliche

Regelungen waren zu beachten:

- Europäische Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL 2000/60/EG vom 22.12.2000)

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG vom 31.07.2009)

- Thüringer Wassergesetz (ThürWG vom 28.05.2019)

- Thüringer Kleinkläranlagenerlass vom 28.05.2020

- Thüringer Kommunalabgabengesetz (ThürKAG in der aktuellen Fassung)

- Entwässerungssatzung des ZV Wasser/Abwasser Zeulenroda (EWS)

- Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des ZV Wasser/Abwasser

Zeulenroda (BGS-EWS)

Mit den unteren Wasserbehörden im Landkreis Greiz und im Saale-Orla-Kreis erfolgten Ab-

stimmungen zur weiteren Vorgehensweise und der Bildung von Siedlungsgebieten am

12.12.2019 und 04.02.2020 (UWB Greiz) und am 25.02.2020 (UWB Saale-Orla-Kreis). Mit

Schreiben vom 31.03.2020 hat das TLUBN die zur Sanierung der Oberflächenwasserkörper

im Zeitraum 2022 – 2027 (3. Bewirtschaftungszeitraum) erforderlichen Maßnahmen im Be-

reich der Abwasserentsorgung benannt.

4.2 SIEDLUNGSGEBIETE

Für den Zweckverband Wasser/Abwasser Zeulenroda wurden 102 Siedlungsgebiete mit ins-

gesamt 25.370 Einwohnern (Stand 30.06.2020) ermittelt. Als Anlage 4 ist dem ABK eine

Übersicht über die Siedlungsgebiete und die Bevölkerungsentwicklung bis 2035 beigefügt.

Insgesamt wurden 15 Siedlungsgebiete ermittelt, für die im Jahr 2035 noch mehr als 200

Einwohner prognostiziert wurden. Von diesen Siedlungsgebieten sind bereits 10 an eine öf-

fentliche Abwasserbehandlungsanlage angeschlossen. 5 Siedlungsgebiete sind für den An-

schluss an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage vorgesehen, wobei diese bereits in

der 3. Fortschreibung als solche ausgewiesen waren. Es handelt sich hierbei um die Sied-

lungsgebiete Staitz (Ortslage), Arnsgrün (Ortslage), Mehla (Ortslage), Niederböhmersdorf

(Ortslage) und Pöllwitz (Ortslage).
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4.3 WASSERWIRTSCHAFTLICHE GRÜNDE

Nach § 47 Abs. 3, Satz 1 ThürWG besteht für den Abwasserbeseitigungspflichtigen die ge-

setzliche Verpflichtung zur Beseitigung des Abwassers durch öffentliche Abwasserbehand-

lungsanlagen für Siedlungsgebiete < 200 Einwohner (Prognose für 2035), wenn hierfür was-

serwirtschaftliche Gründe vorliegen. Die Feststellung, ob für das Siedlungsgebiet wasser-

wirtschaftliche Gründe bestehen, erfolgt durch die unteren Wasserbehörden und das

TLUBN. Im Erlass „Wasserwirtschaftliche Gründe“ vom 29.07.2019 sowie vom 29.10.2019

hat das TLUBN die wasserwirtschaftlichen Gründe klar definiert.

Folgende wasserwirtschaftliche Gründe können vorliegen:

- Qualität des Einleitgewässers (bezogen auf Einleitstelle – UWB, bezogen auf Anforde-

rungen nach WRRL – TLUBN)

- Einleitung in stehende Gewässer oder in deren unmittelbare Einzugsgebiete

- Lage des Siedlungsgebietes und/oder der Abwassereinleitung aus diesem in einem

Wasser- oder qualitativen Heilquellenschutzgebiet oder einem als solches vorgesehenes

Gebiet

- Abwassereinleitungen in Gewässer mit Versinkungserscheinungen unterhalb der Einleit-

stelle

- Abwassereinleitungen in Schutzgebiete nach Anlage 3 Ziffer 4 ThürWG

Ergebnisse der Abstimmung mit den unteren Wasserbehörden:

Nach den mit Schreiben vom 12.12.2019 und 04.02.2020 erfolgten Abstimmungen mit der

unteren Wasserbehörde des Landkreises Greiz wurden für 10 Siedlungsgebiete mit einer

Einwohnerzahl < 200 im Jahr 2035 wasserwirtschaftliche Gründe festgestellt. Es handelt

sich hierbei um folgende Gebiete:

- Braunsdorf (Auma-Weidatal)

- Göhren-Döhlen (Auma-Weidatal)

- Krölpa (Auma-Weidatal)

- Tischendorf (Auma-Weidatal)

- Göttendorf (Langenwetzendorf)

- Neuägerniß (Langenwetzendorf)

- Leitlitz (Zeulenroda-Triebes)

- Weckersdorf (Zeulenroda-Triebes)

- Pfefferleite (Zeulenroda-Triebes)

- Pöllwitzer Weg (Zeulenroda-Triebes)
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Bewirtschaftungsziele nach §§ 27 – 31 und § 47 Wasserhaushaltsgesetz-WHG und Festle-

gung des TLUBN:

Die Vorgaben des TLUBN sind zeitlich am 3. Bewirtschaftungszeitraum für die Umsetzung

der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie ausgerichtet. Dieser umfasst die Zeitspanne vom

01.01.2022 bis zum 31.12.2027. Die Vorgaben des TLUBN beziehen sich nicht konkret auf

Orte oder Ortsteile, sondern auf die Reduzierung der Einleitung von ungenügend behandel-

tem Abwasser in den Einzugsgebieten von Gewässern in Einwohnerwerten. Weiterhin wurde

seitens des TLUBN festgelegt, an welchen bereits bestehenden Abwasserreinigungsanlagen

Maßnahmen zur Phosphat-Fällung durchzuführen sind. Nach diesen Vorgaben sind bis zum

Ende des Bewirtschaftungszeitraumes folgende Einwohnerwerte an eine zentrale Abwasser-

reinigungsanlage anzuschließen:

- Auma: 300 EW

- Obere Weida: 100 EW

- Untere Weida – Triebes 500 EW

- Leuba (TS Hohenleuben) 300 EW

- TS Hohenleuben (Kühbach)150 EW

Folgende Siedlungsgebiete erhalten daher einen Anschluss an eine zentrale Abwasserreini-

gungsanlage:

- Auma: Braunsdorf 174 EW und Gütterlitz 175 EW

- Obere Weida: Leitlitz 143 EW

- Untere Weida – Triebes: Pöllwitz 630 EW

- Leuba (TS Hohenleuben): Mehla 311 EW

- TS Hohenleuben (Kühbach) Lunzig 153 EW und Hain 66 EW

Für nachfolgend aufgeführte Abwasserbehandlungsanlagen sind Maßnahmen zur P-Fällung

durchzuführen:

- Auma: KA Auma, Zielwert 0,8 mg/l

- Untere Weida – Triebes: KA Zeulenroda, Zielwert 0,6 mg/l

- Talsperre Zeulenroda: KA Zickra und KA Zadelsdorf, Zielwert 2,0 mg/l

- Leuba: KA Langenwetzendorf, Zielwert 0,8 mg/l
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Bisher wurden vorrangig die Abwassernetze der Städte und großen Siedlungsgebiete her-

gestellt bzw. erweitert und an die vorhandenen kommunalen Kläranlagen angeschlossen.

Das betrifft insbesondere die Orte bzw. Siedlungsgebiete mit mehr als 2000 EW.

Bei den Siedlungsgebieten unter 2000 EW werden die wasserwirtschaftlich relevanten Ge-

biete sowie die größeren Ortsteile nach Rang und Reihenfolge zuerst realisiert. Grundlage

hierfür bilden die zur für die Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie

(2000/60/EG) notwendigen Frachtreduzierungen bei ausgewählten Abwasserinhaltsstoffen

in den jeweiligen Oberflächenwasserkörpern.

5 ZUSAMMENFASSUNG UND ERLÄUTERUNG DER GEPLANTEN MAßNAHMEN

Bei der Bearbeitung der 4. Fortschreibung des ABK wurden die Anlagen, die Einzelkonzepte

soweit erforderlich und der Gesamtübersichtslageplan sowie die Lagepläne der Einzelkon-

zepte des Abwasserbeseitigungskonzeptes überarbeitet.

Gemäß der ThürkoAbwVO wurden in Gebieten >10.000 EW (Stadtgebiet Zeulenroda) schon

bis zum 31.12.1998 Abwasserreinigungsanlagen mit dritter Reinigungsstufe errichtet.

Bis 31.12.2005 waren für alle Gebiete mit 2.000 bis 10.000 EW Abwasserreinigungsanlagen

zu errichten. Diese Forderung wurde für das Gebiet Stadt Triebes, Stadt Auma und 2006 für

die Stadt Hohenleuben erfüllt. Außerdem wurde auf den Kläranlagen Triebes und Hohenleu-

ben eine Anlage zur P-Fällung nachgerüstet. Die KA Auma war bereits zur Inbetriebnahme

mit einer Anlage zur P-Fällung im Bedarfsfall ausgerüstet. Diese ist seit 2010 dauerhaft in

Betrieb.
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5.1 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER STADT AUMA-WEIDATAL

5.1.1 ALLGEMEINES

Die Stadt Auma-Weidatal liegt im Südosten des Bundeslandes Thüringen, ca. 8 km nord-

westlich von Zeulenroda-Triebes an der Bundesstraße B 2, Schleiz – Gera. Auma-Weidatal

ist von Zeulenroda-Triebes aus über die Straße L 1087 zu erreichen. Zur Stadt Auma-

Weidatal gehören nachfolgend aufgeführte Ortsteile und maßgebliche Vorfluter:

14. Auma die Auma

15. Braunsdorfder der Wetzdorfer Bach

16. Gütterlitz der Gütterlitzer Bach

17. Göhren-Döhlen die Weida

18. Krölpa die Auma

19. Muntscha die Auma

20. Staitz der Bohrebach

21. Tischendorf der Tischendorfer Bach

22. Untendorf der Gütterlitzer Bach

23. Wenigenauma der Triebabach

24. Zickra der Logaugrundbach

5.1.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Die im ABK bis zum Jahr 2027 enthaltenen Maßnahmen werden hauptsächlich notwendig,

um die Forderungen zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie zu erfüllen. Diese stel-

len sich wie folgt dar:

Auma:

Das Siedlungsgebiet/Stadtgebiet der ehemaligen Stadt Auma weist derzeitig einen An-

schlussgrad von 92,5 % an die Kläranlage Auma aus. Entsprechend des GEP aus dem Jahr

2000 wird mehr als 95 % des Gebietes im Mischsystem entwässert, wozu auch alle notwen-

digen Anlagen errichtet wurden. Lediglich das Gebiet Auma West wurde noch nicht an die

Kläranlage angeschlossen. Es war deshalb in der 3. Fortschreibung des ABK vorgesehen,

dieses Gebiet, welches die Triptiser Straße, die Weststraße, die Waldstraße, die Jahnstraße

und den Wüstenwetzdorfer Weg umfasst, in zwei Bauabschnitten in den Jahren 2017 und

2018 an die KA Auma anzuschließen.
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Da bisher für die Entwässerung von Auma West ein Mischsystem vorgesehen war, musste

eine völlig neue Planung erarbeitet werden. Geplant wurde nunmehr die Errichtung eines

Trennsystems, insbesondere einer Schmutzwasserkanalisation, für die auch ein anderer

Anbindepunkt vorgesehen war. In dieser ursprünglichen Planung war vorgesehen, den

Schmutzwassersammler im freien Gefälle im Bereich des Bahnüberganges der stillgelegten

Bahnstrecke Marxgrün – Triptis unter dieser hindurch bis zum Anschlusspunkt in der Tripti-

ser Straße zu führen. Die 2017 fertig gestellte Planung wurde zur Genehmigung bei der

Deutschen Bahn eingereicht und von dieser erst im September 2018 genehmigt. Die darauf-

hin erfolgte Ausschreibung für den 1. BA musste wegen unangemessen hoher Preise der

beiden beteiligten Bieter aufgehoben werden. Daraufhin erfolgte eine Umplanung bezüglich

der Schmutzwasserableitung. Diese sollte nun nicht mehr im Freigefälle, sondern mittels

Abwasserpumpstation erfolgen, wozu noch die Grundstücksfrage zu klären war. Somit konn-

te dann erst 2020 eine erneute Ausschreibung und Auftragsvergabe erfolgen.

Der 1. BA wurde noch 2020 fertig gestellt. In diesem Zusammenhang konnten 60 Einwohner

neu an die Kläranlage Auma angeschlossen werden, wobei die Herstellungskosten 606 T€

betrugen. Mit Abschluss des 2. BA im Jahr 2022 werden weitere 56 Einwohner an die Klär-

anlage Auma angeschlossen, wobei sich hier die Herstellungskosten auf insgesamt 648 T€

belaufen werden. Im für 2023 geplanten 3. BA werden nochmals 31 Einwohner bei einer ge-

planten Investitionssumme von 600 T€ an die Kläranlage Auma angeschlossen. Die Kosten

für die Gesamtmaßnahme beläuft sich somit auf 1.854 T€ für den Anschluss von 147 Ein-

wohnern.

Als weitere Maßnahme war die Erneuerung des Hauptsammlers in der Auestraße im Jahr

2019 vorgesehen, wobei dies nur gemeinsam mit dem Straßenbaulastträger im Zuge des

Straßenbaus hätte erfolgen können. Eine Erhöhung des Anschlussgrades an die KA Auma

ist mit dieser Maßnahme nicht verbunden, da die Kanalisation der Auestraße bereits an die

KA Auma angeschlossen ist. Wegen des schlechten baulichen Zustandes kann jedoch noch

keine Direktableitung der anfallenden Abwässer erfolgen. Wegen fehlender finanzieller Mittel

beim Straßenbaulastträger musste diese Maßnahme verschoben werden und soll nunmehr

im Jahr 2024 realisiert werden. Für die Maßnahme sind derzeitig 140 T€ veranschlagt.

Mit der geplanten Anbindung des hinteren Teils der Moßbacher Straße im Jahr 2028 werden

weitere 29 Einwohner an die KA Auma angeschlossen. Hier ist die Errichtung einer Druck-

entwässerung mit ca. 400 m Druckleitung DN 63 PE sowie 16 privaten Schmutzwasser-

pumpstationen vorgesehen, wobei sich die gesamten Herstellungskosten auf ca. 277 T€ be-

laufen.

Im Jahr 2026 ist die Erweiterung der bereits vorhandenen P-Fällung auf der KA Auma zur

Einhaltung des vorgegebenen Zielwertes von 0,8 mg/l eingeordnet. Die Herstellungskosten

belaufen sich auf ca. 50 T€.
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Für das Jahr 2022 ist noch die Erneuerung des Mischwassersammlers in der Straße „Am

Sophienbad“ geplant. Grund ist der bauliche Zustand des vorhandenen Mischwassersamm-

lers DN 200 Beton, wobei hier ebenfalls keine Neuanschlüsse an die KA Auma erfolgen. Für

die Maßnahme wurden Kosten von 120 T€ ermittelt.

2022 ist auch der Anschluss der Grundstücke Kreuzweg 2 und 4 geplant, wobei hier schon

wegen der Lage der Grundstücke nur eine Druckentwässerung infrage kommt. Neu an die

KA Auma angeschlossen werden dann 4 Einwohner bei geschätzten 80 T€ Investkosten.

Die Grundstücke Geraische Straße 1, 2, 4 und 6 mit insgesamt 6 Einwohnern sollen im Jahr

2029 einen Anschluss an die KA Auma erhalten, wobei ebenfalls auf Grund der Lage nur ei-

ne Druckentwässerung hergestellt werden kann. Die Herstellungskosten liegen bei ca. 80

T€.

Mit dem für 2030 mittels Druckentwässerung vorgesehenen Anschluss der Straße „Am Tal-

berg“ werden 8 Einwohner neu an die KA Auma angeschlossen, wobei die Herstellungskos-

ten ca. 214 T€ betragen.

Bis 2030 werden so insgesamt 134 Einwohner neu an die Kläranlage Auma angeschlossen,

womit sich der Anschlussgrad von 92,5 % auf 98,5 % erhöht. Die gesamte Investitionssum-

me beläuft sich bis 2030 auf 2.464 T€.

Mit der 2033 geplanten Erschließung der Grundstücke Am Stadtpark 3, 7 und 11 erhalten

die letzten Grundstücke in Auma einen Anschluss an die KA Auma. Mit dieser Maßnahme

werden 13 Einwohner über eine Druckentwässerung neu an die Kläranlage angeschlossen,

wobei die geplanten Herstellungskosten bei ca. 140 T€ liegen.

Dauerhaft ohne Anschluss bleiben die Siedlungsgebiete/Einzelwohnplätze Geraische Straße

20, 22 und 24 sowie das Grundstück Windmühlenstraße 17.

.

Braunsdorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Braunsdorf ist eine Mischwasserkanalisation (TOK) vorhanden,

an die ca. 90 % der Einwohner angeschlossen sind. Die Reinigung der Abwässer erfolgt

über mechanische und teilweise vollbiologische Kleinkläranlagen.

Wegen der in diesem Ortsteil besonders ungünstigen demografischen Entwicklung und den

zu erwartenden hohen Investitionskosten war der Ortsteil in der 3. Fortschreibung des ABK

als dauerhaft dezentral ausgewiesen. Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Errei-

chung der Ziele des 3. Bewirtschaftungszeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht

die Forderung zum Anschluss von 300 Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflä-

chengewässers Auma. Aus diesem Grund ist geplant, das Siedlungsgebiet/den Ortsteil

Braunsdorf im Trennsystem auszubauen und an eine zentrale Abwasserreinigungsanlage

anzuschließen. Hierzu ist es notwendig, ca. 1.900 m Schmutzwasserkanal DN 200 zu verle-

gen und eine Kläranlage für ca. 250 EW zu errichten. Diese Größe ist notwendig, um später
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eventuell das Siedlungsgebiet Tischendorf mit anschließen zu können. Die Maßnahme soll

in fünf Bauabschnitten durchgeführt werden und im Zeitraum 2023 – 2027 erfolgen, wobei

alle Grundstücke des Siedlungsgebietes angeschlossen werden. Bezüglich der Bauabschnit-

te können sich bei der Erarbeitung der Planungsunterlagen noch Änderungen ergeben. Die

Gesamtinvestition beträgt 2.014 T€. Bei der Kostenvergleichsrechnung wurden die Varianten

Ortskläranlage und Überleitung zur KA Auma untersucht.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung Auma

Kleinkläranlagen

Braunsdorf 3.173.076 € 4.146.506 € nicht untersucht

Gütterlitz:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Gütterlitz besteht eine Mischwasserkanalisation (TOK) mit einem

Anschlussgrad von ca. 90%. Die Reinigung der Abwässer erfolgt vorwiegend über mechani-

sche, aber auch einige vollbiologische Kleinkläranlagen. Bereits in der 3. Fortschreibung des

ABK war das Siedlungsgebiet für einen Anschluss an eine öffentliche Abwasserbehand-

lungsanlage vorgesehen. Dies bleibt auch weiterhin bestehen, da dies ebenfalls Teil der

Vorgabe der TLUBN zur Erreichung der Ziele des 3. Bewirtschaftungszeitraumes der EU-

WRRL ist, nach der 300 Einwohnerwerte im Einzugsgebiet des Oberflächengewässers Au-

ma an eine öffentliche Abwasserreinigungsanlage anzuschließen sind. Es ist deshalb ge-

plant, das Siedlungsgebiet/den Ortsteil Gütterlitz im Trennsystem auszubauen und an eine

zentrale Abwasserreinigungsanlage anzuschließen. Hierfür sind mindestens 2.240 m

Schmutzwasserkanal DN 200 zu verlegen und eine Abwasserbehandlungsanlage für ca. 200

EW zu errichten. Die Maßnahme soll voraussichtlich in vier Bauabschnitten erfolgen, vorbe-

haltlich der sich im Zuge der Planung ergebenden Änderungen. Die Bauzeit ist im Zeitraum

2024 – 2027 vorgesehen, wobei mit der Maßnahme insgesamt 175 Einwohnerwerte und

damit alle Grundstücke angeschlossen werden. Für die Maßnahme fallen ca. 1.989 T€ Ge-

samtkosten an. Die noch in der 3. Fortschreibung des ABK favorisierte Variante der Überlei-

tung der Abwässer zur KA Auma muss auf Grund der in der KVR ausgewiesenen Kosten als

die nicht kostengünstigere Lösung angesehen werden. Allerdings hätte diese die Vorteile,

dass die Auslastung der KA Auma verbessert würde und ein Anschluss des Siedlungsgebie-

tes Geraische Straße 20, 22 und 24 erfolgen könnte. Als Nachteil sind die um mehr als 600

T€ höheren Herstellungskosten anzusehen und die sich aus möglichen Mehraufwendungen

ergebenden Kostensteigerungen (versumpftes Gelände, Fernwasserleitung). Im Zuge der



Zweckverband Wasser / Abwasser
Zeulenroda (WAZ)
Salzweg 3 -Abwasserbeseitigungskonzept-

07937 Zeulenroda-Triebes Fortschreibung Stand 30.09.2021

Abwasserbeseitigungskonzept 30.09.2021 18
Zweckverband WAZ
4. Fortschreibung

Planung sollte aber diese Variante nochmals überprüft werden. Bei der Kostenvergleichs-

rechnung wurden die Varianten Ortskläranlage und Überleitung zur KA Auma untersucht.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Auma

Kleinkläranlagen

Gütterlitz 3.009.328 € 3.360.234 € nicht untersucht

Göhren-Döhlen:

Göhren wird zurzeit im Wesentlichen im Mischsystem entwässert. Die einzige Ausnahme

bildet das Wohngebiet in Göhren, das ein Trennsystem besitzt und dessen Abwässer in ei-

ner vollbiologischen Kleinkläranlage behandelt werden. Döhlen hat kein zusammenhängen-

des Entwässerungssystem. Es bestehen nur kleinere Kanalabschnitte, die überwiegend der

Ableitung von Niederschlagswasser dienen. Die Behandlung der häuslichen Abwässer er-

folgt vorwiegend in mechanischen, teilweise auch vollbiologischen Kleinkläranlagen. In der

3. Fortschreibung des ABK war das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Göhren Döhlen noch als

dauerhaft dezentral ausgewiesen. Im Ergebnis der Abstimmung mit der unteren Wasserbe-

hörde liegen für dieses Siedlungsgebiet aber wasserwirtschaftliche Gründe vor, die einen

Anschluss an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage erforderlich machen. Hierbei ist

hauptsächlich die geringe Leistungsfähigkeit des Fließgewässers Weida ausschlaggebend.

Es ist deshalb vorgesehen, im Siedlungsgebiet/Ortsteil Göhren-Döhlen eine Trennkanalisati-

on sowie eine Abwasserbehandlungsanlage mit ca. 130 EW zu errichten. Hierzu sind ca.

1.200 m Schmutzwasserkanal DN 200 zu verlegen. Die Maßnahme soll in mindestens drei

Bauabschnitten im Zeitraum von 2031 – 2033 realisiert werden, wobei die Herstellungskos-

ten 1.210 T€ betragen und insgesamt 111 EW neu an eine Kläranlage angeschlossen wer-

den. Bei der Kostenvergleichsrechnung wurden die Varianten Ortskläranlage und Überlei-

tung zur KA Staitz, die dann aber wesentlich erweitert werden müsste, untersucht.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage bleiben die Grundstücke

Döhlen Nr.13 (Erzmühle) und 14 (Schmeißermühle).
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Staitz

Kleinkläranlagen

Göhren-Döhlen 1.983.213 € 2.670.778 € nicht untersucht

Krölpa:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Krölpa entwässert im Mischsystem. Die Abwasserreini-

gung erfolgt über Grundstückskläranlagen. An die im Straßenbereich vorhandene TOK sind

jedoch nur 14 der insgesamt 82 Einwohner angeschlossen. Der überwiegende Teil der

Grundstücke entwässert in einen Graben hinter dem Bahndamm der ehemaligen Bahnstre-

cke Marxgrün-Triptis. Die Ableitung der Abwässer erfolgt dabei für jedes Grundstück separat

durch den Gleiskörper. In der 3. Fortschreibung des ABK wurde das Siedlungsgebiet/der

Ortsteil noch als dauerhaft dezentral ausgewiesen. Im Ergebnis der Abstimmung mit der un-

teren Wasserbehörde liegen für dieses Siedlungsgebiet aber wasserwirtschaftliche Gründe

vor, die einen Anschluss an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage erforderlich machen.

Hierbei ist hauptsächlich die geringe Leistungsfähigkeit des Fließgewässers Auma aus-

schlaggebend. Wegen der Lage des größten Teiles der Grundstücke unterhalb des Stra-

ßenniveaus und unmittelbar am Bahngelände ist eine Abwasserableitung im Freigefälle nicht

möglich. Diese Variante wurde dennoch, ebenso wie die Variante Ortskläranlage in der Kos-

tenvergleichsrechnung untersucht. Für das Siedlungsgebiet/den Ortsteil Krölpa ist die Errich-

tung eine Druckentwässerung mit Überleitung zur ebenfalls noch zu errichtenden Abwasser-

pumpstation Muntscha mit Anschluss an die KA Auma vorgesehen. Hierfür ist die Verlegung

einer Druckleitung von 550 m innerörtlich und 900 m überörtlich erforderlich. Für die Maß-

nahme sind mindestens zwei Bauabschnitte erforderlich, die in den Jahren 2036 – 2037 rea-

lisiert werden sollen. Die Investitionssumme beträgt insgesamt 705 T€, wovon 154 T€ den

privaten Teil betreffen. Mit dieser Maßnahme werden 87 EW neu an die Kläranlage Auma

angeschlossen. Die drei westlich der Bahnstrecke liegenden Grundstücke Nr. 1, 27 und 27a

mit insgesamt 4 Einwohnern wurden in die Betrachtung mit einbezogen, da bei einer Druck-

entwässerung ein Anschluss als durchaus realistisch betrachtet werden muss. Inwieweit dies

auch tatsächlich realisiert werden kann, ist im Zuge der Planung zu ermitteln. Bei der Kos-

tenvergleichsrechnung wurden die Varianten Ortskläranlage und Überleitung zur KA Auma

(APS Muntscha), untersucht.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Druckentwässerung

Kleinkläranlagen

Krölpa 1.651.370 € 1.152.357 € nicht untersucht

Muntscha:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Muntscha besteht eine Mischwasserkanalisation (TOK) mit ei-

nem Anschlussgrad von ca. 95 %, wobei die Reinigung der Abwässer vorwiegend über me-

chanische und zum geringen Teil über vollbiologische Kleinkläranlagen erfolgt. Der An-

schluss an die Kläranlage Auma wurde bereits in der 3. Fortschreibung des ABK als Vor-

zugsvariante ausgewiesen, da damit zumindest eine Möglichkeit besteht, deren sinkende

Auslastung zu kompensieren. Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Muntscha soll im Trennsys-

tem ausgebaut werden, wozu eine neue Schmutzwasserkanalisation von 1.300 m Länge, ei-

ne Abwasserpumpstation sowie eine Druckleitung von 2.400 m Länge zur Ortslage Auma er-

richtet bzw. verlegt werden. Der dafür notwendige Investitionsaufwand beträgt 1.800 T€. Es

würden damit weitere 133 EW an die KA Auma angeschlossen. Die Investition ist in vier

Bauabschnitten im Zeitraum von 2033 - 2036 geplant. Erwähnt werden muss aber, dass die

Variante Ortskläranlage nur mit einem Investitionsaufwand von 1.361 T€ ausgewiesen ist.

Da auch der Projektkostenbarwert bei dieser Variante ebenfalls günstiger ausfällt, wäre die-

se als die wirtschaftlichste anzusehen. Eine konkrete Variantenbetrachtung muss im Zuge

der Planung erfolgen. Für die für das Siedlungsgebiet/den Ortsteil Krölpa geplante Entsor-

gungsvariante würden sich im Falle der Errichtung einer Ortskläranlage Muntscha keine Än-

derungen ergeben.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Auma

Kleinkläranlagen

Muntscha 2.229.136 € 2.348.009 € nicht untersucht
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Staitz:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Staitz wird zurzeit im Wesentlichen im Mischsystem ent-

wässert. Die Ausnahme bilden das Gewerbegebiet „In der Muschke“ und das Wohngebiet

„Hinter dem Dorfe“, die beide im Trennsystem entwässern und in den 90er Jahren erschlos-

sen wurden. Das Regenwasser wird im Gewerbegebiet dem unterhalb liegenden Teich zu-

geleitet. Im Wohngebiet wurde ein Regenrückhaltebecken mit Drosselschacht errichtet.

Es existiert eine biologische Kläranlage mit einer Kapazität von 200 EW. Dabei handelt es

sich um eine Rotationstauchkörperanlage. Angeschlossen sind über die Schmutzwasserka-

näle des neuen Wohngebietes und des Gewerbegebietes insgesamt 54 EW.

Das häusliche Abwasser aller übrigen Einwohner wird in Grundstückskläranlagen vorgerei-

nigt und in das Mischsystem eingeleitet. Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK wurde für

das Siedlungsgebiet Staitz der Ausbau der Ortskanalisation im Trennsystem sowie die Er-

weiterung der vorhandenen Abwasserbehandlungsanlage auf 300 EW vorgesehen. Dies soll

in fünf Bauabschnitten im Zeitraum von 2028 – 2032 erfolgen. Hierfür ist die Verlegung einer

Schmutzwasserkanalisation vorgesehen, wobei die Investitionskosten für die Maßnahme bei

ca. 2.200 T€ liegen. Für diese Maßnahme wurde keine Kostenvergleichsrechnung durchge-

führt, da eine andere Entwässerungsvariante wegen der bereits vorhandenen Kläranlage

nicht infrage kommt. Entsprechend der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde kann

das Siedlungsgebiet Talsperrenweg Staitz als dauerhaft dezentral ausgewiesen werden, da

hier keine wasserwirtschaftlichen Gründe vorliegen, die einen Anschluss an eine zentrale

Abwasserbehandlungsanlage zwingend erforderlich machen. Für dieses Siedlungsgebiet

sind dauerhaft Grundstückskläranlagen mit anschließender Versickerung bzw. Einleitung in

einen Vorfluter vorgesehen.

Tischendorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Tischendorf ist eine Mischwasserkanalisation (TOK) vorhanden,

an die über 90 % der Einwohner angeschlossen sind.

Die Reinigung der Abwässer erfolgt über mechanische und vollbiologische Kleinkläranlagen.

Wegen den zu erwartenden hohen Investitionskosten wurde in der 3. Fortschreibung des

ABK eine zentrale Abwasserbehandlung noch ausgeschlossen. Entsprechend den in der

Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde getroffenen Festlegungen bestehen für das

Siedlungsgebiet wasserwirtschaftliche Gründe, die eine öffentliche Abwasserbehandlung er-

fordern. Diese bestehen einerseits in der Einleitung in ein Standgewässer sowie in der Orts-

hygiene. Es ist deshalb für das Siedlungsgebiet die Errichtung eines Trennsystems sowie

einer zentralen Kläranlage vorgesehen, wobei insgesamt ca. 800 m Schmutzwasserkanal

DN 200 verlegt und eine Kläranlage für mindestens 80 EW errichtet werden müssen. Die

Maßnahme soll in zwei Bauabschnitten im Zeitraum 2039 – 2040 erfolgen, wobei die Bau-

kosten bei ca. 800 T€ liegen. Angeschlossen wären dann 77 EW. Als dauerhaft dezentral

wird nur das Siedlungsgebiet/Einzelgrundstück Tischendorf Nr. 21 ausgewiesen.
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Für die Kostenvergleichsrechnung wurden die Varianten Ortskläranlage und Überleitung zur

KA Braunsdorf untersucht, wobei die Variante Ortskläranlage eindeutig die günstigste Lö-

sung darstellt. Dennoch sollte im Zuge der Planung für die KA Braunsdorf auch die Möglich-

keit der Überleitung der Abwässer aus Braunsdorf berücksichtigt werden, wofür auch eine

eventuelle spätere Erweiterung der KA Braunsdorf infrage käme.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Braunsdorf

Kleinkläranlagen

Tischendorf 1.312.526 € 1.627.566 € nicht untersucht

Untendorf:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Untendorf zeichnet sich durch eine sehr aufgelockerte

Siedlungsstruktur aus und besteht aus wenigen weit auseinanderliegenden Einzelgehöften.

Von den derzeitig 41 Einwohnern sind 27 an eine Mischwasserkanalisation (TOK) ange-

schlossen. Die Abwasserreinigung erfolgt hauptsächlich über mechanische Kleinkläranla-

gen. In der 3. Fortschreibung des ABK war das Siedlungsgebiet Untendorf als dauerhaft de-

zentral ausgewiesen, da die Einwohnerzahl unter 50 lag und somit eine Erschließung nicht

sinnvoll erschien. Im Zuge der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde wurde ursprüng-

lich die Errichtung einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage gefordert, da ein wasser-

wirtschaftlicher Grund vorlag, der dies erforderlich gemacht hätte. In diesem Fall wäre das

die Einleitung in ein Standgewässer gewesen. Durch den Zweckverband Wasser/Abwasser

Zeulenroda konnte jedoch nachgewiesen werden, dass durch die vorhandene Mischwasser-

kanalisation das Standgewässer bereits umgangen wird und die Einleitung der Abwässer in

den Teichablauf erfolgt. Anhand dieser Feststellung erfolgte seitens der unteren Wasserbe-

hörde die Zustimmung für die Einordnung des Siedlungsgebietes als dauerhaft dezentral zu

entsorgendes Gebiet. Für den Zeitraum nach 2045 ist der Ausbau der Ortskanalisation in ein

Mischsystem nach dem Stand der Technik vorgesehen.



Zweckverband Wasser / Abwasser
Zeulenroda (WAZ)
Salzweg 3 -Abwasserbeseitigungskonzept-

07937 Zeulenroda-Triebes Fortschreibung Stand 30.09.2021

Abwasserbeseitigungskonzept 30.09.2021 23
Zweckverband WAZ
4. Fortschreibung

Wenigenauma:

Wenigenauma erhielt im Jahr 2005 eine neue belüftete Teichanlage mit neuem Regenüber-

laufbauwerk im Zulauf. Die Ableitung der Abwässer erfolgt im Mischsystem. Im Jahr 2015

war die Auswechslung von ca. 300 m Mischwasserkanal DN 300 im Rahmen einer Straßen-

baumaßnahme vorgesehen, für die im Zuge der Dorferneuerung Fördermittel bereitgestellt

werden sollten. Da diese aber nicht genehmigt wurden, konnte die Maßnahme nicht realisiert

werden. Das Siedlungsgebiet /die Ortslage Wenigenauma ist vollständig an die Kläranlage

angeschlossen. Lediglich das westlich der Landesstraße L 1087 gelegene Siedlungsgebiet

mit den Grundstücken Wenigenauma 17 und 18 ist abwassertechnisch nicht erschlossen,

Auf Grund der Lage und der Entfernung zu einem möglichen Anschlusspunkt werden diese

beiden Grundstücke auch zukünftig als dauerhaft dezentral ausgewiesen.

Zickra:

Die Abwasserentsorgung und -behandlung von Zickra ist im Zusammenhang mit Stelzendorf

zu sehen. Im Jahr 2005 wurde die vorhandene unbelüftete Teichanlage in eine belüftete

Teichanlage umgebaut. Dabei wurden gleichzeitig die Abwässer aus Stelzendorf zur Mitbe-

handlung aufgenommen.

Hierzu erfolgte der Bau einer Druckleitung von Stelzendorf nach Zickra. Die Anlagenkapazi-

tät wurde deshalb von 75 auf 140 EW erhöht.

Entsprechend den Forderungen der TLUBN zur Erreichung der Ziele des 3. Bewirtschaf-

tungszeitraumes der EU-WRRL soll die Kläranlage Zickra mit einer Anlage zur P-Fällung

ausgestattet werden. Damit soll ein Zielwert Pges. von 0,2 mg/l erreicht werden. Der Einbau

der Anlage zur P-Fällung ist im Jahr 2026 vorgesehen.

Für das gesamte Gebiet Auma-Weidatal sind bis 2027 Investitionen in Höhe von 5.976 T€

und bis 2030 nochmals 2.102 T€ vorgesehen. Bis zum Endausbau 2045 werden weitere

5.535 T€ benötigt und danach für Maßnahmen zum Neubau TOK mindestens noch 300 T€.

Bis 2030 werden 84% und bis zum Endausbau 97% der Einwohner an eine öffentliche Ab-

wasserreinigungsanlage angeschlossen.
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5.2 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DITTERSDORF; OT DRAGENSDORF

5.2.1 ALLGEMEINES

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Dragensdorf der Gemeinde Dittersdorf liegt im Südosten

des Bundeslandes Thüringen, ca. 11 km westlich von Zeulenroda. Dragensdorf ist von Zeu-

lenroda aus über Pahren, Tegau entlang der Landesstraße L 2349 zu erreichen. Vorfluter ist

die Gülde.

5.2.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Dragensdorf entwässert zur Zeit im Mischsystem. Es be-

steht keine zentrale Abwasserbehandlung. Das Abwasser der privaten Haushalte wird über

mechanische und teilweise biologische KKA in die vorhandene TOK bzw. direkt in den Vor-

fluter abgegeben. Von den insgesamt 68 Einwohnern des Ortsteils sind 65 Einwohner an die

TOK angeschlossen. Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK war das Siedlungsgebiet als

dauerhaft dezentral ausgewiesen, da die Kostenvergleichsrechnung die dezentrale Abwas-

serbehandlung über private Grundstückskläranlagen als günstigste Variante ausgewiesen

hat. Nach Prüfung durch die untere Wasserbehörde des Saale-Orla-Kreises liegen für das

Siedlungsgebiet keine wasserwirtschaftlichen Gründe gemäß Erlass zum ThürWG vor. So-

mit wird dieses Siedlungsgebiet weiterhin als dauerhaft dezentral ausgewiesen. Zukünftig ist

vorgesehen, eine neue Mischwasserkanalisation nach dem Stand der Technik zu errichten.

Die Maßnahme ist für den Zeitraum nach 2045 vorgesehen. Hierfür sind insgesamt 100 T€

eingeplant.
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5.3 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER STADT HOHENLEUBEN

5.3.1 ALLGEMEINES

Die Stadt Hohenleuben mit dem Ortsteil Brückla liegt im Südosten des Bundeslandes Thü-

ringen, ca. 8 km nordöstlich von Zeulenroda. Hohenleuben ist von Zeulenroda aus über

Triebes über die Straße L 1083 zu erreichen.

Vorfluter für das Entwässerungsgebiet Hohenleuben sind:

- Ablauf Kläranlage: der Weiherbach mit Abfluss in die Leuba

- Überlauf RÜB APS Dorfwiesen: der Dorfwiesenbach mit Abfluss in den Leubastau,

- Überlauf RRB APS Reichenfelser Straße: der Reichenfelser Graben mit Abfluss in die

Triebes.

Vorfluter für das Entwässerungsgebiet Brückla ist der Brücklabach mit Abfluss in die

Triebes.

5.3.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Hohenleuben:

Die Kläranlage der Stadt Hohenleuben mit einer Kapazität von 2000 EW wurde im Jahr 2006

in Betrieb genommen. Im Jahr 2007 wurde dann das Einzugsgebiet Dorfwiesenbach (EZG

3) über eine Abwasserpumpstation mit angeschlossen.

Die TOK Reichenfelser Straße (EZG 2) wurde im Zeitraum 2014 - 2015 an die Kläranlage

Hohenleuben angeschlossen. Hierfür wurde eine Abwasserpumpstation, ein RÜB mit 65 m³

Stauraum sowie ein Regenrückhaltebecken mit einem Volumen von 1.392 m³ errichtet. Wei-

terhin wurde etwa 1.120 m Mischwasserkanalisation sowie eine Druckleitung von ca. 560 m

Länge neu verlegt. Der Umfang der Investition lag bei ca.1.200 T€. Die Maßnahme war Be-

standteil der Umsetzung der EU-WRRL und wurde mit EU-Mitteln gefördert. Die derzeitige

Auslastung der Kläranlage liegt somit bei ca. 96 % inklusive JVA und Gewerbe. Die Entwäs-

serung der gesamten Ortslage erfolgt im Mischsystem.

Weitere geplante Maßnahmen sind der Anschluss von Reichenfels mittels einer Abwasser-

pumpstation an die Abwasserpumpstation in der Reichenfelser Straße. Dies ist eine Voraus-

setzung für die weitere touristische Entwicklung des Areals um die Burgruine Reichenfels.

Geplant ist diese Maßnahme, mit der weitere 6 Einwohner an die Kläranlage angeschlossen

werden, mit einem Investitionsumfang von 219 T€ im Jahr 2030.

Im Jahr 2023 soll auch der Mischwassersammler in der Schlossstraße erneuert werden, wo-

bei dies aus Kostengründen nur gemeinsam mit dem Straßenbau erfolgen kann. Im Jahr

2024 ist der Anschluss der Grundstücke Zeulenrodaer Straße 33, 33a und 35 vorgesehen.
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Dabei werden insgesamt 10 Einwohner neu an die Kläranlage angeschlossen, wobei die

Herstellungskosten bei ca. 30 T€ liegen.

Dauerhaft über Grundstückskläranlagen zu entsorgen sind die Siedlungsgebie-

te/Einzelwohnplätze am Bahnhof Hohenleuben (Reichenfels 7 – 9a), Erich-Weinert-Straße

11 und 11a, Weiherstraße 2 sowie Zeulenrodaer Straße 41.

Brückla:

Bei dem derzeitig im Siedlungsgebiet/Ortsteil Brückla vorhandenen Kanalnetz handelt es

sich um eine Mischwasserkanalisation, an die ca. 96 % der 184 Einwohner angeschlossen

sind. Die Reinigung der Abwässer erfolgt überwiegend in mechanischen Grundstückskläran-

lagen, wobei aber auch mehrere vollbiologische Kleinkläranlagen existieren.

Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK war vorgesehen, das Siedlungsgebiet im Trenn-

system auszubauen und mittels Abwasserpumpstation an die Kläranlage Hohenleuben an-

zuschließen. Dies wird auch weiterhin so favorisiert, obwohl die KVR einen leichten Kosten-

vorteil für die Variante Ortskläranlage ausweist. Hierbei ist aber zu beachten, dass durch den

Bau der neuen JVA in Zwickau und der dadurch beabsichtigten Schließung der JVA Hohen-

leuben mindestens 500 EW Anschlusswert auf der KA Hohenleuben fehlen werden. Die

Überleitung von Abwässern aus anderen Siedlungsgebieten ist praktisch nicht möglich,

weshalb nur die Möglichkeit der Abwasserüberleitung aus dem Siedlungsgebiet Brückla be-

steht. Damit bestünde auch die Chance des Anschlusses der Grundstücke Zeulenrodaer

straße 40 und 42. Inwieweit in diesem Zusammenhang das ungenutzte Gewerbegrundstück

Zeulenrodaer Straße 41 noch mit angeschlossen werden kann, muss im Zuge der Planung

ermittelt werden. Im Rahmen der Baumaßnahme müssen ca. 1.200 m SW-Kanal, ca. 1.500

m Abwasserdruckleitung sowie eine Abwasserpumpstation errichtet werden. Die Baukosten

werden mit ca. 1.900 T€ eingeschätzt. Die Maßnahme soll in vier Bauabschnitten im Zeit-

raum 2034 – 2037 realisiert werden.

Es existieren folgende Siedlungsgebiete/Einzelwohnplätze, die dauerhaft nicht an die zentra-

le Abwasserentsorgung angeschlossen und weiterhin über Grundstückskläranlagen entwäs-

sert werden:

- Brückla, Nr. 30,

- Brückla, Nr. 61, 62, 63,

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Hohenleuben

Kleinkläranlagen

Brückla 2.500.209 € 2.537.932 € nicht untersucht
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Für die Siedlungsgebiete Hohenleuben und Brückla werden im Zeitraum bis 2027 Investitio-

nen in Höhe von 322 T€ und bis 2030 nochmals 219 T€ notwendig. Bis zum Endausbau

2037 müssen noch einmal 1.900 T€ aufgewendet werden. Der Anschlussgrad soll 2030 bei

85 % und zum Endausbau bei 97 % liegen.

5.4 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER GEMEINDE LANGENWETZENDORF

5.4.1 ALLGEMEINES

Die Gemeinde Langenwetzendorf liegt im Südosten des Bundeslandes Thüringen, ca. 8 km

östlich von Zeulenroda an der Bundesstraße B 94, Zeulenroda - Greiz. Die Gemeinde Lan-

genwetzendorf gehört seitens der Betreibung der Abwasseranlagen sowohl zum Zweckver-

band TAWEG als auch zum Zweckverband WAZ. Zum WAZ gehören folgende Ortsteile:

- Langenwetzendorf,

- Hainsberg,

- Hirschbach,

- Göttendorf

- Neuärgernis

- Lunzig mit Kauern und

- Hain

Vorfluter für das Entwässerungsgebiet sind:

- Langenwetzendorf – die Leuba,

- Hainsberg – der Hainsberger Bach / Leuba,

- Hirschbach – der Hirschbach / Leuba

- Göttendorf – der Göttendorfer Bach / Leuba

- Neuärgernis – der Mehlabach / Triebes

- Lunzig – Lunzigbach / Kühbach / Leuba

- Kauern – Kauernbach / Leuba

- Hain – Kühbach / Leuba

5.4.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Langenwetzendorf:

Bereits im Jahr 1991 wurde für Langenwetzendorf eine Generalentwässerungsplanung erar-

beitet, welche als Entwässerungssystem eine Kombination aus Mischsystem, modifiziertes

Mischsystem und Trennsystem vorsieht. Von den geplanten Systemen wurde bereits ein

großer Teil in den vergangenen Jahren realisiert, ebenso der Bau der Kläranlage Langen-

wetzendorf.
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Diese wurde für 1.500 EW ausgelegt und war ursprünglich als Übergangslösung bis zum

Bau einer neuen Kläranlage im Bereich der Cuxmühle vorgesehen. Nach deren Inbetrieb-

nahme sollte diese dann als RÜB weiter genutzt werden.

Derzeitig sind 1.194 Einwohner an die Kläranlage Langenwetzendorf angeschlossen, was

einem Anschlussgrad von ca. 80 % entspricht. Auch im Hinblick auf die demografische Ent-

wicklung wird auf den Neubau einer Kläranlage verzichtet, da die vorhandene Kläranlage als

ausreichend angesehen werden kann. Um dauerhaft eine störungsfreie Abwasserbehand-

lung sichern zu können, wurde 2014 der Einbau eines neuen Belüftungssystems sowie einer

neuen Steuerung realisiert. Die Investitionskosten für diese Maßnahme betrugen 130 T€.

Im Zeitraum von 2014 - 2018 erfolgte der Anschluss der Grundstücke Parkstraße 24, 25, 26

und 27 an die Kläranlage Langenwetzendorf. Der Anschluss des Grundstückes Parkstraße

20 musste wegen Problemen mit dem Baugrund (massiver Fels) abgebrochen werden. Der

Anschluss dieses Grundstückes kann erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, da hierzu

die Mitbenutzung von Privatgrundstücken erforderlich wird.

In Umsetzung der Ziele des 2. Bewirtschaftungszeitraumes der EU-WRRL sollte der gesam-

te untere Ort ab der Querstraße bis unterhalb der Cuxmühle im Zeitraum bis 2021 ebenfalls

an die Kläranlage angeschlossen werden. Vorgesehen war, die Maßnahme in zwei Bauab-

schnitten in den Jahren 2018 und 2019, teilweise als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem

Straßenbaulastträger, durchzuführen. Wegen Änderungen in der Planung und Verhandlun-

gen zum Grunderwerb sowie fehlender finanzieller Mittel beim Straßenbaulastträger konnte

die Maßnahme nicht wie vorgesehen im Jahr 2018 durchgeführt werden. Da die finanziellen

Mittel jedoch im Investplan vorgesehen waren, wurde der ursprünglich für 2019 vorgesehene

Anschluss des hinteren Teils der Leubastraße (Nr. 1 – 10) um ein Jahr vorgezogen. Im Zuge

dieser Maßnahme wurden 238 m SW-Kanal DN 200 PP verlegt und insgesamt 26 Einwoh-

ner neu an die Kläranlage angeschlossen. Die Gesamtkosten für diese Maßnahme lagen bei

177 T€.

2019 wurde dann mit dem 1. Bauabschnitt im unteren Ort an der Cuxmühle begonnen. Hier-

bei wurde eine Abwasserpumpstation (bauliche Hülle) errichtet sowie 340 m SW-Kanal DN

200 und 100 m Abwasserdruckleitung errichtet. Die Baukosten beliefen sich auf 406 T€. Mit

dieser Maßnahme wurden noch keine Einwohner neu an die Kläranlage angeschlossen, da

die Abwasserdruckleitung nicht bis zum Endpunkt verlegt werden konnte. Da für den 2. Bau-

abschnitt seitens des Straßenbaulastträgers erst für das Jahr 2021 finanzielle Mittel bereit-

gestellt werden konnten. Somit wurde der Anschluss für den Naitschauer Weg und den hin-

teren Teil der Siedelhofstraße, welcher ursprünglich für den Zeitraum 2022 – 2030 vorgese-

hen war, auf das Jahr 2020 vorgezogen. Im Zuge dieser Maßnahme wurden 457 m SW-

Kanal DN 200 und 30 m Abwasserdruckleitung PE 100 verlegt. Außerdem wurde noch eine

Abwasserpumpstation errichtet, wodurch insgesamt 38 Einwohner neu an die Kläranlage

angeschlossen werden konnten.
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2021 erfolgte dann als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Straßenbaulastträger der Stra-

ßenbau in der Mühlenstraße als 2. Bauabschnitt. Bei dieser Maßnahme wurden RW-Kanäle,

SW-Kanäle und eine Abwasserdruckleitung verlegt. Ein Neuanschluss von Einwohnern an

die Kläranlage erfolgte auch in diesem Bauabschnitt nicht. Die Baukosten beliefen sich auf

ca. 430 T€.

Für 2022 ist weiterhin die Maßnahme Anschluss des Siedlungsgebietes Am Bad und Ju-

gendherberge geplant. Diese soll als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Straßenbaulastträ-

ger im Zuge des Neubaus eines Kreisverkehrs durchgeführt werden, sofern im Rahmen des

Straßenbaus Fördermittel bereitgestellt werden. Ob mit der Maßnahme sofort die Grundstü-

cke Am Bad und Jugendherberge angeschlossen werden können, kann derzeitig nicht ein-

deutig beantwortet werden, da der Gesamtumfang der Maßnahme noch unbekannt ist.

Für 2023 ist die Fortführung des Anschlusses unterer Ort mit dem 3. Bauabschnitt geplant.

Hierbei sollen SW-Kanäle, RW-Kanäle und ebenfalls eine Abwasserdruckleitung bis zum

Anschluss an die Kläranlage verlegt werden. Mit dieser Maßnahme sollen insgesamt 163

Einwohner an die Kläranlage angeschlossen werden. Die geplanten Baukosten liegen bei

ca. 700 T€.

Mit dem 4. Bauabschnitt im Jahr 2024 ist der Anschluss des Angerberges und des Hains-

berger Weges vorgesehen. Auch hier wird hauptsächlich ein SW-Kanal verlegt und es wer-

den einige Teilstücke des RW-Kanals erneuert. Gleichzeitig erfolgt die Verlegung eines Dü-

kers durch die Leuba mit Anschluss an den SW-Kanal in der Hauptstraße. Mit dieser Maß-

nahme werden etwa 75 Einwohner neu an die Kläranlage angeschlossen, wobei die Baukos-

ten mit ca. 500 T€ eingeschätzt werden.

Im Jahr 2025 soll dann der Anschluss des Hirschbacher Weges erfolgen, womit weitere 26

Einwohner einen Anschluss an die Kläranlage Langenwetzendorf erhalten. Im Zuge dieser

Maßnahme werden ca. 170 m SW-Kanal verlegt, wobei ca. 132 T€ als Baukosten veran-

schlagt wurden.

Mit den in den Jahren 2026 und 2027 vorgesehenen Maßnahmen zur Errichtung eines

Trennsystems in der Rosenhöhe vorderer Teil sowie Rosenhöhe hinterer Teil - Krummer

Weg wird dann der Ausbau innerhalb des Siedlungsgebietes Langenwetzendorf abge-

schlossen. Die beiden letzten Maßnahmen dienen nur der Fremd- bzw. Niederschlagswas-

serausleitung, wobei die geplanten Baukosten bei ca. 563 T€ liegen.

Entsprechend der Forderung der TLUBN zur Erreichung der Ziele des 3. Bewirtschaftungs-

zeitraumes der EU-WRRL ist für die Kläranlage Langenwetzendorf die Einhaltung des Ziel-

wertes Pges von 0,8 mg/l am Kläranlagenablauf einzuhalten. Hierzu ist die Erweiterung der

vorhandenen Anlage zur P-Fällung erforderlich, wobei die geschätzten Baukosten bei ca. 70

T€ liegen.
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Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bleibt das Siedungsgebiet mit

den Grundstücken Naitschauer Weg 2, 5 und 6

Der Anschluss des Siedlungsgebietes Ehrlichsacker 1, 2 und 3 erfolgt mit der Errichtung der

Kläranlage Göttendorf 2032.

Hainsberg:

Im Siedlungsgebiet Hainsberg besteht zur Zeit ein Mischsystem (TOK) an welches ca. 72 %

aller 68 Einwohner angeschlossen sind. Wegen der Nähe des Ortsteils zur Ortslage Lan-

genwetzendorf wurde eine Überleitung der Abwässer zur KA Langenwetzendorf bereits in

der 3. Fortschreibung als durchaus sinnvoll angesehen, jedoch wurde damals als einzige

wirtschaftliche Variante die Errichtung einer Druckentwässerung ausgewiesen. Die neue

KVR vergleicht nur die Varianten Ortskläranlage mit der Überleitung im Freigefälle und weist

einen eindeutigen Kostenvorteil für die Variante der Überleitung zur Kläranlage Langenwet-

zendorf auf. Die Maßnahme soll in drei Bauabschnitten im Zeitraum von 2028 – 2030 erfol-

gen und es werden damit insgesamt 62 Einwohner neu an die Kläranlage angeschlossen.

Dabei wird hauptsächlich ein SW-Kanal verlegt, wobei die Baukosten bei ca. 910 T€ liegen.

Die Grundstücke Hainsberg 16 und 18 stellen ein eigenes Siedlungsgebiet dar und werden

dauerhaft über private vollbiologische Kleinkläranlagen entsorgt.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung Lan-

genwetzendorf

Kleinkläranlagen

Hainsberg 1.054.096 € 942.480 € nicht untersucht

Hirschbach:

Das Siedlungsgebiet Hirschbach zeichnet sich durch eine sehr aufgelockerte Siedlungs-

struktur aus und besteht aus wenigen weit auseinanderliegenden Einzelgehöften. Die Ein-

wohnerzahl beträgt 44. Es existiert ein Mischwasserkanal (TOK), an den 10 Einwohner an-

geschlossen sind. Die Abwasserreinigung erfolgt über mechanische Kleinkläranlagen. Auf

Grund der für eine zentrale Erschließung zu erwartenden unverhältnismäßig hohen Kosten

bleibt dieser Ortsteil dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage bzw.

Abwasserreinigungsanlage. Seitens der unteren Wasserbehörde wurden auch keine was-

serwirtschaftlichen Gründe erkannt, die einen Anschluss des Siedlungsgebietes an eine öf-

fentliche Abwasserbehandlungsanlage zwingend erforderlich machen. Nach 2045 ist der
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Neubau der TOK und somit der Umbau in ein dem Stand der Technik entsprechendes

Mischsystem vorgesehen.

Göttendorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Göttendorf bestehen mehrere Teilortskanäle, an die 102 der

insgesamt 182 Einwohner des Ortsteils angeschlossen sind. Die Entwässerung erfolgt

überwiegend im Mischsystem, jedoch besteht auch ein Trennsystem, welches im Zuge der

Erschließung für ein geplantes Wohngebiet errichtet wurde. Die Reinigung der Abwässer er-

folgt mehrheitlich in mechanischen, aber auch einigen vollbiologischen Kleinkläranlagen.

Die im Zusammenhang mit der 3. Fortschreibung des ABK durchgeführte KVR ergab noch

einen Kostenvorteil für die Variante private vollbiologische Kleinkläranlagen, weshalb das

Siedlungsgebiet als dauerhaft dezentral ausgewiesen wurde. Durch die untere Wasserbe-

hörde wurden jedoch Einwände dahingehend erhoben, dass es unter Beachtung der Größe

des Siedlungsgebietes zu Beeinträchtigungen bei der Ortshygiene kommt. Die Leistungsfä-

higkeit des Gewässers ist ebenfalls zu beachten. Unter diesen Aspekten wurden die Varian-

ten Ortskläranlage und Überleitung zur KA Langenwetzendorf mittels KVR untersucht, wobei

sich die Variante Überleitung zur KA Langenwetzendorf als kostengünstigste darstellt.

Allerdings ist diese Variante aus zwei Gründen nicht bzw. nur mit einem hohen finanziellen

Mehraufwand zu realisieren.

Einer der Gründe ist die Auslegung der KA Langenwetzendorf auf maximal 1.500 EW, die

mit dem Anschluss der kompletten Siedlungsgebiete Langenwetzendorf und Hainsberg be-

reits erreicht bzw. sogar schon überschritten wird. Anschlüsse von weiteren Siedlungsgebie-

ten bedingen eine Erweiterung der Anlagenkapazität, was aber in diesem Fall wegen der

Bauart der Anlage problematisch erscheint.

Der weitere Grund besteht darin, dass die Ableitung der Abwässer aus dem Siedlungsgebiet

Göttendorf zum Siedlungsgebiet Langenwetzendorf über bzw. zum Naitschauer Weg erfol-

gen muss. Dieses Gebiet wurde aber erst 2020 mittels einer Abwasserpumpstation an die

KA Langenwetzendorf angeschlossen, welche für eine Anschluss von maximal 30 Einwoh-

nern ausgelegt ist. Diese müsste erweitert bzw. komplett neu errichtet werden. Inwieweit Tei-

le des vorhandenen Schmutzwassersammlers und der Abwasserdruckleitung umdimensio-

niert werden müssten, kann noch nicht eingeschätzt werden.

In jedem Fall ist daher die Errichtung einer eigenen Ortskläranlage, welche auch die Abwäs-

ser aus Neuärgerniß aufnimmt, unumgänglich.

Für den Bau der Kläranlage und des Trennsystems sind vier Bauabschnitte in der Zeit von

2032 - 2035 geplant. Die geschätzten Baukosten liegen bei ca. 2.204 T€, wobei alle Grund-

stücke des Siedlungsgebietes angeschlossen werden. Auch das zum Ortsteil Langenwet-

zendorf gehörende Siedlungsgebiet Ehrlichsacker soll in diesem Zusammenhang einen An-

schluss erhalten.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung Lan-

genwetzendorf

Kleinkläranlagen

Göttendorf 3.623.759 € 3.422.128 € nicht untersucht

Neuärgerniß:

Im Siedlungsgebiet Neuärgernis besteht eine Mischwasserkanalisation (TOK), an die die

Straßenoberflächenentwässerung der Bundesstraße und mehrere Grundstücke mit insge-

samt 23 Einwohnern angebunden sind. Die Gesamteinwohnerzahl liegt bei 91 Einwohnern.

Der Großteil der Grundstücke entwässert in nördliche Richtung in einen verrohrten Vorfluter,

wobei die Abwasserreinigung über mechanische und vollbiologische Kleinkläranlagen er-

folgt. Auf Grund der Ergebnisse des in der 3. Fortschreibung des ABK erfolgten Demografie-

checks und der Kostenvergleichsrechnung sollte der Ortsteil dauerhaft ohne Anschluss an

eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage bleiben. Nach dem Ergebnis der Abstimmung

mit der unteren Wasserbehörde ist das Siedlungsgebiet an eine öffentliche Abwasserbe-

handlungsanlage, in diesem Fall die geplante KA Göttendorf, anzuschließen. Im Zuge der

KVR wurden die Varianten Ortskläranlage und Druckentwässerung untersucht. Die Variante

der Überleitung mittels einer SW-Kanalisation und einer öffentlichen Abwasserpumpstation

wurde verworfen. Grund hierfür ist die Ableitung der Abwässer eines Großteils der Grund-

stücke in einen hinter den Grundstücken verlaufenden verrohrten Vorfluter. Für die Anbin-

dung dieser Grundstücke müsste ein SW-Kanal über mehrere Privatgrundstücke verlegt

werden. Zusätzlich müsste ein SW-Kanal sowie eine Abwasserdruckleitung in die Bundes-

straße verlegt werden. Es bestünde auch die Möglichkeit, nur einen SW-Kanal und eine Ab-

wasserdruckleitung in der Bundesstraße zu verlegen, wobei dann aber der überwiegende

Teil der Grundstücke mittels privater Abwasserpumpstationen angeschlossen werden müss-

te. Aus diesem Grund hat sich der ZV WAZ für die Errichtung einer Druckentwässerung ent-

schieden. Die Maßnahme soll in zwei Bauabschnitten in den Jahren 2037 – 2038 erfolgen,

wobei die Baukosten mit insgesamt 650 T€ inklusive private Pumpstationen eingeschätzt

werden. Es werden außer Nr. 79 alle im Siedlungsgebiet vorhandenen Grundstücke ange-

schlossen, womit 91 Einwohner einen Anschluss an eine öffentliche Abwasserbehandlungs-

anlage erhalten.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Druckentwässerung

Kleinkläranlagen

Neuärgerniß 1.612.584 € 921.302 € nicht untersucht

Lunzig und Kauern:

Die Siedlungsgebiete Lunzig und Kauern gehörten seit dem 01.01.2014 zur Gemeinde Lan-

genwetzendorf. Von den 143 Einwohnern Lunzigs sind 112 an der TOK angeschlossen die

als Mischwasserkanal betrieben wird. Die Abwasserreinigung erfolgt überwiegend über me-

chanische, zum geringen Teil auch über vollbiologische Kleinkläranlagen. Ein Teil der TOK

wurde 2004 im Zuge von Straßenbaumaßnahmen erneuert.

Da Lunzig in unmittelbarer Nähe des Siedlungsgebietes Hain liegt, bietet sich für beide Sied-

lungsgebiete eine gemeinsame Abwasserbehandlungsanlage an. Dies wurde bereits in der

3. Fortschreibung des ABK so dargestellt. Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Er-

reichung der Ziele des 3. Bewirtschaftungszeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht

die Forderung zum Anschluss von 150 Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflä-

chengewässers Talsperre Hohenleuben. Damit besteht auch weiterhin die Notwendigkeit

zum Anschluss des Siedlungsgebietes Lunzig an eine öffentliche Abwasserreinigungsanla-

ge. Hierzu ist die Verlegung von ca. 1.100 m SW-Kanal DN 200 und die Errichtung einer

Kläranlage mit ca. 220 EW erforderlich. Für das Siedlungsgebiet Am Fischberg ist die Her-

stellung einer Druckentwässerung geplant, für die eine Abwasserdruckleitung PE 63 mit ei-

ner Länge von ca. 460 m verlegt werden muss. Die Maßnahme soll in fünf Bauabschnitten

im Zeitraum von 2025 – 2029 (inklusive Ortsnetz Hain) durchgeführt werden. Mit der Maß-

nahme werden im Siedlungsgebiet Lunzig insgesamt 139 Einwohner an die Kläranlage an-

geschlossen, wobei die Baukosten insgesamt bei ca. 1.900 T€ liegen.

Lediglich das Siedlungsgebiet/Einzelwohnplatz Lunzig 9a bleibt dauerhaft an einer privaten

vollbiologischen Kleinkläranlage.

Das Siedlungsgebiet Kauern als Teil des Ortsteils Lunzig hat 27 Einwohner, von denen 17

an eine TOK angeschlossen sind. Die Reinigung der Abwässer erfolgt zu etwa 50 % mittels

vollbiologischer Kleinkläranlagen, der Rest wird in mechanischen Anlagen gereinigt.

Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK wurde das Siedlungsgebiet als dauerhaft dezentral

ausgewiesen. Im Zuge der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde wurde dies auch für

das aktuelle ABK so bestätigt. Bedingung ist jedoch die Ausleitung der gereinigten Abwässer

aus dem Standgewässer. Dies soll im Zuge des Neubaus der bestehenden TOK nach dem

Jahr 2045 erfolgen.
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Hain:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Hain gehört ebenfalls seit 01.01.2014 zur Gemeinde Lan-

genwetzendorf und hat insgesamt 62 Einwohner, von denen 59 an einen Mischwasserkanal

(TOK) angeschlossen sind. Die Reinigung der Abwässer erfolgt vielfach noch über mechani-

sche, teilweise aber auch schon über vollbiologische Kleinkläranlagen. Da Hain in unmittel-

barer Nähe des Siedlungsgebietes Lunzig liegt, bietet sich für beide Siedlungsgebiete eine

gemeinsame Abwasserbehandlungsanlage an. Dies wurde bereits in der 3. Fortschreibung

des ABK so dargestellt. Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Erreichung der Ziele

des 3. Bewirtschaftungszeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht die Forderung

zum Anschluss von 150 Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflächengewässers Tal-

sperre Hohenleuben. Damit besteht auch weiterhin die Notwendigkeit zum Anschluss des

Siedlungsgebietes Hain an eine öffentliche Abwasserreinigungsanlage.

Hierzu muss ein ca. 550 m langer SW-Kanal DN 200 errichtet werden, wobei der bestehen-

de Mischwasserkanal als Regenwasserkanal weiter genutzt werden kann.

Umfang, Zeitraum und Kosten der Baumaßnahme entsprechen den Ausführungen zum

Siedlungsgebiet Lunzig. Mit der Realisierung der Maßnahme werden im Siedlungsgebiet

Hain insgesamt 61 Einwohner neu an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage ange-

schlossen.

Dauerhaft dezentral bleibt das Grundstück Hain Nr. 8, da dies ein eigenes Siedlungsgebiet /

Einzelwohnplatz darstellt.

Für die KVR, bei der die Siedlungsgebiete Lunzig und Hain gemeinsam betrachtet werden,

wurde nur die Variante Ortskläranlage untersucht. Die Variante Kleinkläranlagen scheidet

generell aus und für eine Überleitung der Abwässer in eine vorhandene oder geplante Klär-

anlage besteht keine reelle Möglichkeit.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Kleinkläranlagen

Lunzig und Hain 3.094.199 € nicht untersucht nicht untersucht

Für die Siedlungsgebiete in der Gemeinde Langenwetzendorf sind Investitionen in Höhe von

4.765 T€ bis 2027 und nochmals 1.414 T€ bis 2030 vorgesehen. Bis zum Endausbau sind

dann weitere 2.854 T€ an Aufwendungen notwendig. Danach sind 430 T€ für Sanierungs-

maßnahmen erforderlich. Der Anschlussgrad liegt dann 2030 bei 82% und 96% bei Endaus-

bau.
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5.5 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER GEMEINDE

LANGENWOLSCHENDORF

5.5.1 ALLGEMEINES

Das Siedlungsgebiet/die Gemeinde Langenwolschendorf liegt im Südosten des Bundeslan-

des Thüringen, ca. 2 km westlich von Zeulenroda. Langenwolschendorf ist über die Bundes-

straße B 94 Zeulenroda - Schleiz zu erreichen. Die Gemeinde Langenwolschendorf ist nicht

in mehrere Ortsteile untergliedert. Vorfluter ist der Langenwolschendorfer Bach, der ca. 1,2

km unterhalb der Ortslage in die Vorsperre Läwitz der Talsperre Zeulenroda fließt. Die Orts-

lage Langenwolschendorf ist geodätisch in zwei Einzugsgebiete unterteilt. Das östliche Ein-

zugsgebiet entwässert im Freigefälle in Richtung Zeulenroda. Das westliche Einzugsgebiet

entwässert in Richtung Läwitz. Der Östliche Teil entwässert im Trennsystem. Die Schmutz-

wässer werden einer Abwasserhebeanlage am Ortseingang Zeulenroda, unterhalb des Ge-

werbegebietes zugeleitet. Die Regenwässer werden in das Regenwasserrückhaltebecken

des Gewerbegebietes eingeleitet und dann gedrosselt in den Vorfluter abgegeben. Der grö-

ßere westliche Teil von Langenwolschendorf wird im modifizierten Mischsystem entwässert.

Unverschmutzte Regenwässer werden über Regenwassersammler in den Vorfluter abgelei-

tet. Das Oberflächenwasser der Bundesstraße wird zusammen mit dem Schmutzwasser

zum tiefsten Punkt im Unteren Dorf entwässert. Hier ist ein Stauraumkanal mit nachgeschal-

teter Pumpstation angeordnet. Die Druckleitung dient zur Überleitung der Abwässer in das

Einzugsgebiet der KA Zeulenroda (Windmühlenstraße).

Im Jahr 2015 erfolgte der Anschluss des Bendenweges an die öffentliche Kanalisation bzw.

die Kläranlage Zeulenroda. Hierfür wurden 425 m SW-Kanal DN 200 verlegt und 47 Einwoh-

ner neu angeschlossen. Die Baukosten beliefen sich auf 77 T€. Der Anschluss der Hofbeun-

te erfolgte im Jahr 2018 als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Straßenbaulastträger (Ge-

meinde), wobei 153 m SW-Kanal DN 200 und 156 m RW-Kanal verlegt wurden. Die Baukos-

ten betrugen 246 T€ und es wurden 26 Einwohner neu angeschlossen.

Von den insgesamt 840 Einwohnern sind 833 an die öffentliche Kanalisation und somit an

die Kläranlage Zeulenroda angeschlossen. Dies entspricht einem Anschlussgrad von 99 %.
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5.5.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Für das Siedlungsgebiet Langenwolschendorf sind zukünftig nur Maßnahmen zur

Fremdwasserausleitung vorgesehen. So soll 2022 am Kirchsteig ein neuer SW-Kanal verlegt

werden. Im Zeitraum von 2029-2030 ist vorgesehen, im Bereich Heidestraße / Am Stäudigt

etwa 270 m SW-Kanal DN 200 zu verlegen. Mit beiden Maßnahmen sind keine Neuan-

schlüsse vorgesehen. Die Baukosten werden mit 30 T€ bzw. 240 T€ eingeschätzt.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bleiben die Siedlungsgebie-

te/Einzelwohnplätze Unteres Dorf 28 und 29.
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5.6 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER GEMEINDE TEGAU

5.6.1 ALLGEMEINES

Die Gemeinde Tegau liegt im Südosten des Bundeslandes Thüringen, ca. 9 km westlich von

Zeulenroda und ist von Zeulenroda aus über Pahren entlang der Straße L 2349 zu errei-

chen. Die Gemeinde besteht aus den Siedlungsgebieten/Ortsteilen Tegau und Burkersdorf.

Vorfluter für Tegau ist der Dorfbach Tegau und für Burkersdorf der Burkersdorfer Bach, der

nachfolgend in den Logaugrundbach in Richtung Stelzendorf fließt. Tegau entwässert haupt-

sächlich im Mischsystem, lediglich das Wohngebiet Tegau-Süd wurde im Trennsystem aus-

gebaut. Da im Zuge der Dorferneuerung bereits mehrere Bereiche innerhalb der Ortslage

ausgebaut wurden und in diesem Zusammenhang der vorhandene MW-Kanal mit erneuert

wurde, weshalb auch weiterhin am Mischsystem festgehalten wird.

Im Jahr 2016 begann der Bau der Kläranlage Tegau und der zur Anbindung der Einleitstelle

notwendigen Kanäle.

Von den derzeitig 317 Einwohnern sind 184 bereits an die 2017 in Betrieb genommene Klär-

anlage Tegau angeschlossen. In diesem 1. Bauabschnitt wurde die Kläranlage, ein RÜB

(Stauraumkanal), 326 m DN 200 und 127 m DN 500 MW-Kanal hergestellt. Die Baukosten

betrugen insgesamt 1.599 T€. Für das Jahr 2018 war die Fortführung der Maßnahme mit

dem Anschluss einer weiteren Einleitstelle (66 Einwohner) geplant. Leider waren die bisher

für die Leitungstrasse vorgesehenen Grundstücke zu diesem Zeitpunkt nicht verfügbar,

weshalb eine neue Trasse gefunden werden musste. Für die infrage kommenden Privat-

grundstücke waren erneute Verhandlungen notwendig und nach Zustimmung des Grund-

stückseigentümers musste eine Umprojektierung erfolgen. Letztendlich konnte dann 2021

mit dem 2. Bauabschnitt begonnen werden. Die Maßnahme beinhaltet die Verlegung von 40

m DN 500 und 340 m DN 400 MW-Kanal. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 450 T€. Die

verbleibenden 63 Einwohner entwässern über vorwiegend mechanische Kleinkläranlagen in

verschiedene kleinere TOK’s bzw. direkt in den Vorfluter.

Burkersdorf entwässert im Trennsystem. Im Jahr 2016 wurde die bis dahin vorhandene me-

chanische Kläranlage durch eine Anlage nach dem Stand der Technik (SBR, 100 EW) er-

setzt und der vorhandene SW-Kanal wurde saniert. Die Baukosten für diese Maßnahme be-

trugen 305 T€. 2017 wurde das bestehende Trennsystem erweitert, wobei 220 m RW-Kanal

DN 250 und 207 m SW-Kanal DN 200 verlegt wurden. Mit Fertigstellung dieser Maßnahme

wurden alle 97 Einwohner des Siedlungsgebietes Burkersdorf an die öffentliche Abwasser-

behandlungsanlage angeschlossen. Die Baukosten für den 2. Bauabschnitt lagen bei 232

T€. Die Niederschlagswässer werden über die RW-Kanalisation auf kurzem Wege in das

vorhandene Teichsystem bzw. den Vorfluter abgegeben.
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5.6.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Tegau:

In dem bisher nicht an die öffentliche Abwasserbehandlungsanlage östliche Teil des Sied-

lungsgebietes Tegau soll im Zeitraum von 2022 – 2023 in zwei Teilabschnitten ein Trennsys-

tem errichtet werden. Hierzu ist die Verlegung eines SW-Kanals und die Errichtung einer

Abwasserpumpstation erforderlich. Teilweise besteht auch die Notwendigkeit zur Auswechs-

lung des RW-Kanals. Mit der Maßnahme werden 63 Einwohner neu an die Kläranlage

Tegau angeschlossen. Die geplanten Baukosten liegen bei ca. 600 T€. Nach Fertigstellung

sind im Siedlungsgebiet vorerst keine weiteren Maßnahmen geplant.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bleiben die Siedlungsgebiete /

Einzelwohnplätze Tegau Nr. 49 und 63.

Burkersdorf:

Im Siedlungsgebiet Burkersdorf sind alle Grundstücke an die öffentliche Abwasserbehand-

lungsanlage angeschlossen. Einzige Ausnahme bildet das Grundstück des Versuchsgutes,

auf dem sich ein Bürogebäude befindet. Dieses Grundstück besitzt eine vollbiologische

Kleinkläranlage mit Anschuss an den alten RW-Kanal. Zum Anschluss des Grundstücks ist

die Verlängerung des SW-Kanals notwendig. Die Maßnahme soll spätestens im Jahr 2029

realisiert werden, wobei die geplanten Baukosten mit ca. 50 T€ eingeschätzt werden.

Für die Siedlungsgebiete der Gemeinde Tegau sind bis zum Jahr 2027 Investitionen in Höhe

von 1.050 T€ vorgesehen. Bis zum Jahr 2030 weitere Anfwendungen in Höhe von 50 T€ er-

forderlich. Damit wird bereits 2027 ein Anschlussgrad von 99% erreicht.
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5.7 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER GEMEINDE WEIßENDORF

5.7.1 ALLGEMEINES

Die Gemeinde Weißendorf liegt im Südosten des Bundeslandes Thüringen, ca. 2 km nörd-

lich von Zeulenroda. Weißendorf ist über die Straße L 1083 Zeulenroda - Triebes zu errei-

chen. Die Gemeinde Weißendorf ist nicht in mehrere Ortsteile untergliedert. Vorfluter ist der

Weißendorfer Bach, der unterhalb in die Weidatalsperre fließt. Weißendorf wird im Mischsys-

tem entwässert. Unverschmutzte Regenwässer werden über Seitengräben versickert bzw.

von den Anliegern der Dorfteiche in diese eingeleitet. Das Mischwasser wird am tiefsten

Punkt über ein RÜB entlastet. Der Drosselabfluss wird einem Pumpwerk zugeführt und zur

Kläranlage Triebes übergepumpt. Die Druckleitung und der Ortsverbindungssammler nach

Triebes wurden bereits neu gebaut. Der Zustand des Mischsystems lässt eine Nutzung für

die Abwasserdirektableitung zu. Der Bereich der Ortsstraße 76 – 81 (Klitzschergasse) wurde

im Jahr 2020 mittels einer Druckentwässerung an die öffentliche Abwasseranlage ange-

schlossen. Damit wurden weitere 10 Einwohner an die Kläranlage Triebes angeschlossen.

Die Kosten für diese Maßnahme betrugen ca. 90 T€.

5.7.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Mit dem Anschluss der Ortsstraße 76 – 81 sind 98% der insgesamt 317 Einwohner an die öf-

fentliche Abwasserbehandlungsanlage angeschlossen. Es sind daher keine weiteren Maß-

nahmen zur Erhöhung des Anschlussgrades geplant. Lediglich das bisher nicht angeschlos-

sene Grundstück Ortsstraße 23 wird bis spätestens 2030 einen Anschluss an die öffentliche

Kanalisation erhalten.

Dauerhaft nicht an eine öffentliche Abwasseranlage angeschlossen werden die Siedlungs-

gebiete/Einzelwohnplätze Ortsstraße 84a und 84b sowie Ortstraße 100.
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5.8 MAßNAHMEN AUS DEM EINZELKONZEPT DER STADT ZEULENRODA-TRIEBES

5.8.1 ALLGEMEINES

Die Stadt Zeulenroda-Triebes liegt im Südosten des Bundeslandes Thüringen, an der Bun-

desstraße B 94. Zur Stadt Zeulenroda-Triebes gehören weiterhin folgende Ortsteile mit den

für das Entwässerungsgebiet maßgeblichen Vorflutern:

- Arnsgrün, Arnsgrüner Dorfbach, Triebitzschbach

- Bernsgrün, Bernsgrüner Bach, Triebitzschbach

- Büna, Bünabach

- Dobia, Dobrabach

- Dörtendorf, Dörtendorfer Bach,Strönningsbach, Weida

- Förthen, Förthenbach, Gülde

- Frotschau, Triebitzschbach

- Kleinwolschendorf, Kleinwolschendorfer Bach, Weida

- Leitlitz, Lohbach, Weida

- Läwitz, Weida

- Mehla, Mehlaer Dorfbach, Leuba

- Merkendorf, Merkendorfer Bach, Weida

- Niederböhmersdorf, Niederböhmersdorfer Bach, Triebes

- Pahren, Steinbach, Weida

- Piesigitz, Triebabach, Weida

- Pöllwitz, Rainbach und Triebes

- Quingenberg, Weida

- Schönbrunn, Schönbrunner Bach, Triebitzschbach

- Silberfeld, Silberbach, Weida

- Stelzendorf, Logaugrundbach, Weida

- Triebes, Mehlabach und Triebes

- Weckersdorf, Weida

- Wolfshain, Triebes

- Zadelsdorf, Rosengrundbach, Weida

- Zeulenroda Schwarzbach, Krötenbach, Triebes und Weida
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5.8.2 GEPLANTE MAßNAHMEN

Arnsgrün:

Im Siedlungsgebiet Arnsgrün besteht eine TOK als Mischwassersystem, an die 176 der ins-

gesamt 245 Einwohner angeschlossen sind. Aufgrund der Größe des Siedlungsgebietes von

> 200 E ist lt. ThürWG dieses zwingend an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage

anzuschließen. Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK wurde im Ergebnis der KVR die öf-

fentliche Abwasserbehandlung als günstigste Variante herausgearbeitet. Bei der im Zuge

der aktuellen Fortschreibung des ABK erfolgten Kostenvergleichsrechnung wurden die bei-

den Varianten Ortskläranlage und Überleitung zur Kläranlage Bernsgrün untersucht, wobei

sich die Variante Ortskläranlage als kostengünstigste Lösung darstellt. Dazu ist es erforder-

lich, ein Trennsystem aufzubauen und einen neuen SW-Kanal zu verlegen. Der vorhandene

MW-Kanal soll dann als Regenwasserkanal weiter betrieben werden, sofern es der bauliche

Zustand zulässt. Obwohl die Ortskläranlage bezüglich des Projektkostenbarwertes als güns-

tigste Lösung anzusehen ist, muss jedoch künftig auch die Möglichkeit einer Überleitung zur

Kläranlage Bernsgrün betrachtet werden, da diese für 700 EW ausgelegt ist. Angeschlossen

sind derzeitig aber nur 448 EW, was einem Auslastungsgrad von 64 % entspricht. Insofern

wäre eine Überleitung durchaus sinnvoll, wobei dies im Rahmen der Vorplanung mit zu un-

tersuchen wäre.

Für die Maßnahme sind Investitionen von ca. 2.550 T€ erforderlich, welche aber erst nach

2030 eingeordnet werden können. Die Maßnahme soll in fünf Bauabschnitten im Zeitraum

von 2039 – 2043 durchgeführt werden.

Die Siedlungsgebiete/Einzelwohnplätze Neue Häuser 1 und 3 sowie Neuengrün Nr.1 bleiben

dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Bernsgrün

Kleinkläranlagen

Arnsgrün 3.910.756 € 4.308.139 € nicht untersucht

Bernsgrün:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Bernsgrün mit 428 Einwohnern existiert bereits eine Kläranlage

mit einer Ausbaugröße von 700 EW. Es handelt sich um eine belüftete Teichanlage mit ei-

nem tatsächlichen Anschlusswert von 426 EW. Bereits 1991 wurde mit dem Neubau eines
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Trennsystems begonnen und mit der Inbetriebnahme der Kläranlage Bernsgrün im Jahr

1998 waren bereits ca. 60 % fertig gestellt.

Das Entwässerungssystem von Bernsgrün wurde bereits zu 60 % im Trennsystem ausge-

baut. Lediglich im Bereich „Am Buchberg“ ist ein Mischsystem vorhanden. Dieses wurde be-

reits 1990 neu errichtet und wurde bei der Bemessung der Kläranlage berücksichtigt.

Die bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht im Trennsystem ausgebauten Teilbereiche waren

zwar an die Kläranlage angeschlossen, zur Ausleitung von Fremdwasser war jedoch die

Neuverlegung eines SW-Kanals notwendig. 2010 bis 2014 wurden bereits drei Bauabschnit-

te realisiert. Bis zur Fertigstellung im Jahr 2019 waren weitere 6 Bauabschnitte notwendig,

die mit einem Wertumfang von insgesamt 400 T€ realisiert wurden. Im Siedlungsgebiet

Bernsgrün sind mittelfristig keine weiteren Maßnahmen vorgesehen.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage bleibt das Grundstück Frot-

schauer Straße 16.

Büna:

Im Siedlungsgebiet Büna besteht eine TOK im Mischsystem, an die 55 der insgesamt 60

Einwohner angeschlossen sind. Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK ergab die Kosten-

vergleichsrechnung einen eindeutigen Kostenvorteil für die dauerhafte Abwasserreinigung

über Grundstückskläranlagen, weshalb der Ortsteil als dauerhaft dezentral ausgewiesen

wurde. In der aktuellen KVR wurde ebenfalls die Variante mit vollbiologischen Kleinkläranla-

gen als Dauerlösung als günstigste Variante nachgewiesen. Es wurden aber nur die Varian-

ten Ortskläranlage und Kleinkläranlagen verglichen, da eine Überleitung als nicht realisierbar

angesehen werden muss. Im Ergebnis der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde

bestehen für das Siedlungsgebiet keine wasserwirtschaftlichen Gründe, die den Anschluss

an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage erforderlich machen. Vorerst sind somit

keine weiteren Maßnahmen seitens des ZV WAZ vorgesehen. Erst nach dem Jahr 2045 ist

der Neubau der Mischwasserkanalisation nach dem Stand der Technik geplant.

Als dauerhaft nicht an eine öffentliche Abwasseranlage angeschlossen werden die Grund-

stücke Büna Nr.16, 18 und 19 ausgewiesen.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Kleinkläranlagen

Büna 857.144 € nicht untersucht 1.247.244 €
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Dobia:

Im Siedlungsgebiet Dobia besteht eine Mischwasserkanalisation, an die 97 % der insgesamt

122 Einwohner angeschlossen sind. Auch hier zeigt die Kostenvergleichsrechnung wie

schon bereits in der 3. Fortschreibung des ABK, dass die Variante der dauerhaften Abwas-

serreinigung über Grundstückskläranlagen die kostengünstigste Lösung darstellt. Hierfür

wurden die Varianten Ortskläranlage, Überleitung zur geplanten Kläranlage Pöllwitz und

Kleinkläranlagen untersucht. Seitens der unteren Wasserbehörde wurden keine wasserwirt-

schaftlichen Gründe erkannt, welche einen Anschluss an eine öffentliche Abwasserbehand-

lungsanlage zwingend erforderlich machen. Für Dobia sind deshalb mittelfristig keine weite-

ren Investitionen vorgesehen. Erst nach dem Jahr 2045 ist der Neubau der Mischwasserka-

nalisation nach dem Stand der Technik vorgesehen.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage bleiben die Grundstücke

Ortsstraße 38, 44 und 47a.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Pöllwitz

Kleinkläranlagen

Dobia 2.384.758 € 3.153.167 € 1.807.306

Dörtendorf:

Im Siedlungsgebiet Dörtendorf besteht ein Mischsystem (TOK), an das 174 der insgesamt

184 Einwohner angeschlossen sind. Es war bereits in der 3. Fortschreibung des ABK vorge-

sehen, einen neuen SW-Kanal herzustellen und das Regenwasser dann zusammen mit den

Teichabläufen in den vorhandenen Mischwassersammlern abzuleiten, die dann als Regen-

und Oberflächenwassersammler weiter betrieben werden.

Im Ergebnis der Kostenvergleichsrechnung stellt sich schon zu diesem Zeitpunkt die Varian-

te einer Überleitung der Abwässer zur Kläranlage Triebes als wirtschaftlichste Lösung her-

aus. Auch bei der im Zuge der Überarbeitung des ABK durchgeführten KVR wird die Überlei-

tung zur KA Triebes als kostengünstigste Variante ausgewiesen. Inwieweit auch ein An-

schluss an die geplante Kläranlage Göhren-Döhlen möglich ist, muss im Zuge der Vorpla-

nung untersucht werden. Nach derzeitiger Einschätzung lassen die topographischen Ver-

hältnisse den Bau eines Verbindungssammlers nur mit erhöhten finanziellen Aufwendungen

zu. Der Anschluss des Siedlungsgebietes soll in fünf Bauabschnitten im Zeitraum von 2042

– 2045 erfolgen. Für diese Maßnahme sind Investitionen in Höhe von ca. 1.720 € erforder-

lich.

Dauerhaft nicht an eine öffentliche Abwasseranlage angeschlossen wird das Siedlungsge-

biet mit den Grundstücken Ortstraße 55, 56 und 58.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Triebes

Kleinkläranlagen

Dörtendorf 2.761.986 € 2.642.085 € nicht untersucht

Förthen:

Im Siedlungsgebiet/OrtsteilFörthen wurde im Jahr 2005 die bis dahin vorhandene mechani-

sche Kläranlage in eine belüftete Teichanlage umgebaut. Die Anschlussgröße beträgt 110

EW. Von den derzeitig 95 Einwohnern sind 93 an diese Anlage angeschlossen. Das Sie-

dungsgebiet/der Einzelwohnplatz Föhrten Nr. 17 (Fritzschenmühle) wird als dauerhaft über

eine Grundstückskläranlage zu entsorgendes Siedlungsgebiet ausgewiesen.

Weitere Investitionen sind im Siedlungsgebiet/Ortsteil Förthen nicht vorgesehen.

Frotschau:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Frotschau zeichnet sich durch eine sehr aufgelockerte

Siedlungsstruktur aus und besteht aus wenigen, weit auseinanderliegenden Einzelgehöften.

Von den insgesamt 68 Einwohnern sind nur 21 Einwohner an die vorhandene TOK ange-

schlossen sind. Zusammenhängende Entwässerungssysteme existieren in Frotschau nicht.

Um alle Grundstücke an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage anschließen zu kön-

nen, wäre entweder eine Druckentwässerung oder ein gemischtes System aus Freigefälle

und Druckentwässerung notwendig. Das Siedlungsgebiet „Kleinamerika“ wird dazu noch

vom eigentlichen Siedlungsgebiet Frotschau durch eine Bahnlinie getrennt.

Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK wurden Einzellösungen in Form von Grundstücks-

kläranlagen vorgesehen, da dies nach der KVR als günstigste Variante ausgewiesen wurde.

Dies stellt sich auch in der aktuellen KVR so dar. Hier wurden die Varianten Ortskläranlage

mit SW-Kanal im Freigefälle, Ortskläranlage mit Druckentwässerung und Kleinkläranlagen

miteinander verglichen. Für die Siedlungsgebiete der Ortslage Frotschau und Kleinamerika

liegen keine wasserwirtschaftlichen Gründe vor, die einen Anschluss an eine öffentliche Ab-

wasserbehandlungsanlage notwendig machen. Nach dem Jahr 2045 ist der Neubau einer

MW-Kanalisation nach dem Stand der Technik vorgesehen.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Freigefälle

Variante 2

Ortskläranlage

Druckentwässerung

Kleinkläranlagen

Frotschau 2.425.767 € 2.232.271 € 816.575 €

Kleinwolschendorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Kleinwolschendorf besteht eine Mischwasserkanalisation, an die

alle 125 Einwohner angeschlossen sind. Seit Juli 2012 werden die Abwässer über eine neu

errichtete Abwasserpumpstation zur Kläranlage Zeulenroda übergeleitet, wobei die noch

vorhandene alte Teichkläranlage zur Rückhaltung des Mischwasserabwurfs vor der Pump-

station dient.

Da derzeitig auch ein nicht unerheblicher Fremdwasseranteil mit zur Kläranlage Zeulenroda

gefördert wird, sind Maßnahmen zur Entflechtung des Kanalnetzes innerhalb der Ortslage

erforderlich. In der 3. Fortschreibung des ABK war vorgesehen, in den Jahren 2019 – 2021

einen neue SW-Kanal in drei Bauabschnitten zu verlegen, wozu Investitionen von insgesamt

320 T€ ermittelt wurden. Wegen Verschiebung von Maßnahmen innerhalb des Investplanes

wurde diese Maßnahme zugunsten von Maßnahmen mit höherer Priorität noch nicht reali-

siert. Im vorliegenden ABK wird die Maßnahme für den Zeitraum 2035 – 2036 eingeordnet

und soll in nur zwei Bauabschnitten durchgeführt werden. Hierfür wurden Gesamtkosten von

735 T€ ermittelt.

Läwitz:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Läwitz besteht ein Mischsystem und eine Oxydationsteichanlage,

deren Umbau in eine belüftete Teichkläranlage bereits im Jahr 2006 vorgesehen war.

Die Kanalisation in der Ortslage Läwitz wurde bereits im Jahr 2010 im Zuge von Straßen-

baumaßnahmen komplett erneuert. Da im Rahmen der Sanierung der vorhandenen Kläran-

lage auch der derzeitig noch mit über die Kläranlage geführte Vorfluter ausgeleitet werden

soll, sind die dafür erforderlichen Investitionen durch den Gewässerunterhaltungspflichtigen

zu tätigen. Bisher konnten jedoch durch diesen die entsprechenden finanziellen Mittel nicht

bereitgestellt werden. Im Hinblick auf die vordringliche Durchführung von Maßnahmen zur

Umsetzung der EU-WRRL innerhalb des 3. Bewirtschaftungszeitraumes kann die Sanierung

der Kläranlage Läwitz erst im Jahr 2030 eingeordnet werden. Die geplanten Investitionen

liegen bei ca. 250 T€.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bleibt das Siedlungsge-

biet/Einzelwohnplatz Läwitz Nr.32.
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Leitlitz:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Leitlitz verfügt über ein bestehendes Mischsystem (TOK),

an welches 93 der insgesamt 138 Einwohner angeschlossen sind. Die Abwasserreinigung

erfolgt überwiegend mit mechanischen Kleinkläranlagen, wobei aber auch einige vollbiologi-

sche Anlagen vorhanden sind.

Bei der Kostenvergleichsrechnung im Rahmen der 3. Fortschreibung des ABK ergab sich ein

eindeutiger Kostenvorteil für die dauerhafte Abwasserreinigung über Grundstückskläranla-

gen, weshalb für diesen Ortsteil keine weiteren Investitionen vorgesehen waren.

Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Erreichung der Ziele des 3. Bewirtschaftungs-

zeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht die Forderung zum Anschluss von 100

Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflächengewässers Weida. Aus diesem Grund

ist geplant, das Siedlungsgebiet/den Ortsteil Leitlitz im Trennsystem auszubauen und an ei-

ne zentrale Abwasserreinigungsanlage anzuschließen. In der KVR wurde lediglich die Vari-

ante Ortskläranlage ausgewiesen, da eine Überleitung nach Langenwolschendorf zwar theo-

retisch möglich wäre, wegen der Länge der Druckleitung und einer eventuell notwendigen

Erweiterung der Abwasserpumpstation jedoch ausgeschlossen werden muss. Unabhängig

davon ist diese Variante im Rahmen der Vorplanung ebenfalls mit zu untersuchen. Eine

Überleitung nach Zeulenroda scheidet ebenfalls aus, da im Siedlungsgebiet Dr.-Wilhelm-

Külz-Siedlung keine Anschlussmöglichkeit an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage

besteht. Die in der Karl-Liebknecht-Siedlung vorhandene Kläranlage ist für max. 80 EW aus-

gelegt und eine Erweiterung bauartbedingt nicht ohne weiteres möglich.

Es ist deshalb vorgesehen, eine Kläranlage zu errichten und eine SW-Kanalisation zu errich-

ten. Der vorhandene MW-Kanal soll dann weiterhin zur Regenwasserableitung genutzt wer-

den. Die Maßnahme soll voraussichtlich in vier Bauabschnitten im Zeitraum von 2023 – 2026

durchgeführt werden, wobei die geschätzten Baukosten bei ca. 1.526 T€ liegen.

Die Siedlungsgebiete bzw. Einzelwohnplätze Leitlitz Nr. 1, 2a, 2b, 46 und 54 sind dauerhaft

über grundstückseigene Kleinkläranlagen zu entsorgen.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Kleinkläranlagen

Leitlitz 2.384.273 € nicht untersucht nicht untersucht
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Mehla:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Mehla besteht eine Mischwasserkanalisation (TOK), an die 288

der insgesamt 296 Einwohner angeschlossen sind. Davon sind wiederum 8 Einwohner an

eine TOK im Siedlungsgebiet Nässa angeschlossen, für die keine zentrale Abwasserbe-

handlungsanlage vorgesehen ist. Die Abwasserreinigung erfolgt in den meisten Fällen über

mechanische Kleinkläranlagen, wobei aber auch einige vollbiologische Kleinkläranlagen vor-

handen sind. Bereits in der 3. Fortschreibung des ABK wurden die Varianten Ortskläranlage

und Überleitung zur KA Langenwetzendorf als günstigste Lösungen ausgewiesen. Das Er-

gebnis der Kostenvergleichsrechnung weist für die Varianten zentrale Kläranlage und Über-

leitung zur Kläranlage Langenwetzendorf einen Kostenvorteil gegenüber der Errichtung von

Grundstückskläranlagen aus. Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Erreichung der

Ziele des 3. Bewirtschaftungszeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht die Forde-

rung zum Anschluss von 300 Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflächengewäs-

sers Leuba. Zudem handelt es sich um ein Siedlungsgebiet > 200 Einwohner, welches ent-

sprechend ThürWG zwingend an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage anzuschlie-

ßen ist. Bei der Kostenvergleichsrechnung wurden deshalb nur die Varianten Ortskläranlage

und Überleitung zur KA Triebes untersucht. Eine Überleitung zur KA Langenwetzendorf kann

nicht erfolgen, da die Kläranlage mit dem Anschluss des Siedlungsgebietes Langenwetzen-

dorf und Hainsberg an ihrer Kapazitätsgrenze angelangt ist. Eine Erweiterung der Kläranlage

ist nur bedingt möglich. Ebenso müsste die erst neu errichtete Abwasserpumpstation an der

Cuxmühle erweitert werden. Problematisch ist aber auch der mögliche Standort der Orts-

kläranlage Mehla, da ein Teil der infrage kommenden Flurstücke ehemals als Mülldeponie

gedient hat. Die hierbei anfallenden Entsorgungskosten können derzeitig nicht abgeschätzt

werden. Somit wäre die Variante der Überleitung zur Kläranlage Triebes die insgesamt bes-

sere Lösung, da auch der in der KVR ermittelte Projektkostenbarwert nur geringfügig höher

ist. Zudem würde dies auch eine bessere Auslastung der Kläranlage Triebes bedeuten.

Grundsätzlich sind im Zuge der Vorplanung nochmals beide Varianten zu untersuchen. Auf

Grund der Ergebnisse der KVR wird aber vorerst von der Variante Ortskläranlage ausge-

gangen. Für die Maßnahme sind vier Bauabschnitte im Zeitraum von 2026 – 2029 vorgese-

hen. Die Baukosten belaufen sich dabei auf mindestens 2.420 T€. Dabei ist eine Kläranlage

und ein SW-Kanal herzustellen.

Das Siedlungsgebiet Nässa wird weiterhin als dauerhaft dezentral ausgewiesen. Entspre-

chend der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde liegen auch keine wasserwirtschaft-

lichen Gründe vor, die den Anschluss des Siedlungsgebietes an eine öffentliche Abwasser-

reinigungsanlage zwingend erforderlich machen. Für das Siedlungsgebiet ist der Neubau der

MW-Kanalisation nach dem Stand der Technik nach dem Jahr 2045 vorgesehen.



Zweckverband Wasser / Abwasser
Zeulenroda (WAZ)
Salzweg 3 -Abwasserbeseitigungskonzept-

07937 Zeulenroda-Triebes Fortschreibung Stand 30.09.2021

Abwasserbeseitigungskonzept 30.09.2021 48
Zweckverband WAZ
4. Fortschreibung

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Triebes

Kleinkläranlagen

Mehla 3.938.151 € 3.988.976 € nicht untersucht

Merkendorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Merkendorf besteht ein Trennsystem, über welches die Grund-

stücke an die Kläranlage Merkendorf angeschlossen sind. Diese wurde im Jahr 2004 als

Membranfiltrationsanlage im Rahmen eines Pilotprojektes errichtet.

Für den Ortsteil Merkendorf sind vorerst keine weiteren Investitionen geplant.

Da aber die Weidatalsperre nicht mehr zur Trinkwassergewinnung genutzt wird und die

Kläranlage relativ aufwändig in der Unterhaltung ist, wäre der Umbau der Anlage auf eine

energieeffizientere Technologie zu untersuchen.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bleiben die Grundstücke

Merkendorf Nr. 55 und 56 „In der Kühnsdorfer Marke“.

Niederböhmersdorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Niederböhmersdorf besteht eine Mischwasserkanalisation

(TOK), an die 271 der insgesamt 275 Einwohner angeschlossen sind. Die Abwasserreini-

gung erfolgt zum Großteil über mechanische und einige wenige vollbiologische Grund-

stückskläranlagen. Da es sich hierbei um ein Siedlungsgebiet > 200 Einwohner handelt,

muss dafür lt. Thür WG zwingend ein Anschluss an eine öffentliche Abwasserbehandlungs-

anlage erfolgen.

Bereits bei der Kostenvergleichsrechnung im Rahmen der 3. Fortschreibung des ABK wurde

aber auch bereits ein eindeutiger Kostenvorteil für die Variante der Überleitung der Abwäs-

ser zur Kläranlage Zeulenroda ausgewiesen. Das gleiche Ergebnis liefert auch die aktuelle

KVR.

Die Umsetzung der Maßnahme beinhaltet die Herstellung einer Schmutzwasserkanalisation

in der Ortslage sowie einer Abwasserpumpstation mit Druckleitung zur KA Zeulenroda. Der

vorhandene Mischwasserkanal wird dann zur Niederschlagswasserableitung weiter genutzt.

Die Maßnahme soll im Zeitraum von 2030 – 2033 in vier Bauabschnitten realisiert werden,

wobei die Investitionskosten bei ca. 2.200 T€ liegen.
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Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortslage Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Zeulenroda

Kleinkläranlagen

Niederböhmersdorf 3.979.037 € 2.879.053 € nicht untersucht

Pahren:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Pahren besitzt eine Mischkanalisation mit Anschluss an die

Kläranlage Pahren, die als belüftete Teichanlage betrieben wird.

An die Kläranlage sind 301 der insgesamt 316 Einwohner angeschlossen. Lediglich die

Grundstücke Hainweg 1 – 4 mit insgesamt 15 Einwohnern sind noch nicht an die öffentliche

Abwasseranlage angeschlossen.

Diese sollten bereits im Jahr 2020 mit an die Kläranlage angeschlossen werden, jedoch

mussten die hierfür vorgesehenen finanziellen Mittel zur Mitfinanzierung einer anderen

Baumaßnahme verwendet werden. Die Maßnahme ist jetzt für das Jahr 2024 eingeordnet.

Hierbei müssen etwa 80 m SW-Kanal verlegt werden. Der Investitionsaufwand beträgt ca. 50

T€. Weitere Maßnahmen sind in diesem Siedlungsgebiet/Ortsteil nicht vorgesehen.

Piesigitz:

In Piesigitz existiert ein Trennsystem mit Ableitung der Abwässer in eine belüftete Teichklär-

anlage. Diese wurde mit einer Phosphatfällung sowie einem nachgeschalteten Lang-

samsandfilter ausgerüstet und 2004 als Pilotanlage in Betrieb genommen. An die Kläranlage

sind alle 72 Einwohner des Siedlungsgebietes angeschlossen.

Für diesen Ortsteil sind keine weiteren Investitionen geplant.

Pöllwitz:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Pöllwitz besitzt eine Mischkanalisation (TOK), an die 519

der insgesamt 600 Einwohner angeschlossen sind. Die Abwasserreinigung erfolgt über me-

chanische und teilweise vollbiologische Kleinkläranlagen.

Für Pöllwitz wurde bereits 1991 eine Generalentwässerungsplanung erarbeitet, die den

Ausbau der Ortslage im Mischsystem vorsah. Lediglich die Bereiche, die mittels Abwasser-

pumpstation übergeleitet werden sollten, waren als Trennsystem konzipiert.

Die Abwässer sollten dann der Kläranlage Zeulenroda zugeführt werden. Bereits in der 3.

Fortschreibung des ABK war die abwassertechnische Erschließung des Siedlungsgebietes

im Zeitraum von 2022 – 2031 vorgesehen. Entsprechend den Vorgaben der TLUBN zur Er-

reichung der Ziele des 3. Bewirtschaftungszeitraumes zur Umsetzung der EU-WRRL besteht
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die Forderung zum Anschluss von 500 Einwohnerwerten im Einzugsgebiet des Oberflä-

chengewässers untere Weida - Triebes. Zudem handelt es sich um ein Siedlungsgebiet >

200 Einwohner, welches entsprechend ThürWG zwingend an eine öffentliche Abwasserbe-

handlungsanlage anzuschließen ist. In der aktuellen KVR wurden die Varianten Ortskläran-

lage und Überleitung zur KA Zeulenroda untersucht. Hierbei zeigt sich ein eindeutiger Kos-

tenvorteil für die Variante Ortskläranlage. Allein die Herstellungskosten liegen für die Varian-

te Überleitung um 1.603 T€ höher, wobei in der KVR noch längst nicht alle Kosten berück-

sichtigt werden konnten. So fehlt z.B. die Querung der Bahnstrecke im Bereich der Pöll-

witzmühle. Nach den Erfahrungen mit den Forderungen der Bahn kann hier von Kosten im

Bereich von 120 – 200 T€ ausgegangen werden. Hinzu kommt die Tatsache, dass für die

Trasse bis zur Abwasserpumpstation Obere Haardt noch ca. 30 Privatgrundstücke gequert

werden müssen. Ein weiteres Problem stellt der Standort der Abwasserpumpstation Obere

Haardt dar, der höher liegt als der dann von Pöllwitz ankommende SW-Kanal. Eine Einlei-

tung in die Abwasserpumpstation Obere Haardt ist auch wegen der vorhandenen Kapazität

der Anlage nicht möglich, da diese nur für die Abwassermenge aus der Südtangente konzi-

piert ist. Die Gesamtproblematik ist unbedingt nochmals im Rahmen der Vorplanung genau

zu untersuchen. Für die Maßnahme sind acht Bauabschnitte vorgesehen, welche im Zeit-

raum von 2025 – 2032 realisiert werden sollen. Möglicherweise lassen sich einige Bauab-

schnitte noch zusammenfassen, was aber erst nach vorliegender Planung festgelegt werden

kann. Die geschätzten Investitionskosten liegen bei ca. 4.815 T€.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasserreinigungsanlage bleiben das Sied-

lungsgebiet Am Bahnhof sowie das Siedlungsgebiet Wilhelm-Pieck-Straße 25, Waldhaus 1

und die Sportanlage „Mücke“.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Zeulenroda

Kleinkläranlagen

Pöllwitz 7.512.824 € 8.003.695 € nicht untersucht
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Quingenberg:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Quingenberg besteht ein Trennsystem, über welches die Abwäs-

ser der insgesamt 16 Einwohner einer zentralen Abwasserreinigungsanlage zugeführt wer-

den. Dabei handelt es sich um eine Festbettanlage mit einer Kapazität von 35 EW.

Das Seglerheim und das Wohnhaus Quingenberg Nr.5 waren bis zum Jahr 2019 nicht an die

Kläranlage angeschlossen. Im Jahr 2020 erfolgte der Anschluss dieser beiden Grundstücke

mittels privater Abwasserhebeanlagen.

Schönbrunn:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Schönbrunn besitzt eine Mischwasserkanalisation sowie

eine Kanalisation für die Ableitung des Straßenoberflächenwassers. Alle Grundstücke verfü-

gen über mechanische Grundstückskläranlagen. An die Kanalisation sind nur 15 der insge-

samt 41 Einwohner angeschlossen. Grundsätzlich sind Anschlüsse an die Straßenentwässe-

rungsleitung möglich, jedoch sind diese für die meisten Grundstückseigentümer mit einem

unvertretbar hohen finanziellen und technischen Aufwand verbunden.

Zum Ortsteil Schönbrunn gehört auch die Kartbahn am Arnsgrüner Kreuz, welche bereits

über eine vollbiologische Kleinkläranlage mit einer Kapazität von 50 EW verfügt.

Die Kostenvergleichsrechnung weist eindeutig die Variante Kleinkläranlagen als die güns-

tigste Lösung aus. Die Abwasserbehandlung soll deshalb dauerhaft über dezentrale Grund-

stückskläranlagen erfolgen. Außerhalb des eigentlichen Siedlungsgebietes liegen die

Grundstücke Schönbrunn Nr. 1 und Nr. 8. Als Einzelwohnplätze stellen diese eigene Sied-

lungsgebiete dar und werden ebenfalls nicht öffentlich erschlossen. Nach dem Jahr 2045 ist

der Neubau bzw. Umbau der MW-Kanalisation in ein System nach dem Stand der Technik

geplant.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortslage Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Bernsgrün

Kleinkläranlagen

Schönbrunn 857.371 € 1.149.550 € 438.019 €
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Silberfeld:

Im Ortsteil Silberfeld existiert eine Mischwasserkanalisation mit nachgeschalteter belüfteter

Teichkläranlage. An die Kläranlage sind alle 86 Einwohner des Ortsteils angeschlossen.

Für diesen Ortsteil sind keine weiteren Investitionen vorgesehen.

Stelzendorf:

Der Ortsteil Stelzendorf entwässert über eine Mischwasserkanalisation in eine Abwasser-

pumpstation mit vorgeschaltetem RÜB, von wo aus die Abwässer zur Mitbehandlung in die

Kläranlage Zickra übergeleitet werden. An diese Anlage sind alle 79 Einwohner angeschlos-

sen. Für diesen Ortsteil sind keine weiteren Investitionen vorgesehen.

Triebes:

Die Kläranlage im Siedlungsgebiet/Ortsteil Triebes wurde im Jahr 2002 in Betrieb genom-

men und besitzt eine Kapazität von 4.800 EW. Bis zum heutigen Tag sind 2.765 der insge-

samt 2.969 Einwohner des Siedlungsgebietes angeschlossen und auch die Abwässer von

Weißendorf werden in dieser Anlage mitbehandelt. Das Kanalnetz in Triebes wird als Misch-

system betrieben und nur das Wohngebiet „In der Kühbergsflur“ entwässert im Trennsystem.

Mit der Fertigstellung der Maßnahme SW-Kanal Talstraße im Jahr 2017 wurden 33 Einwoh-

ner der Talstraße neu an die Kläranlage angeschlossen. Die Kosten der Maßnahme beliefen

sich auf ca. 159 T€. Im gleichen Jahr sollte noch die Wohnanlage Hainacker Nr.38 mit 19

Einwohnern mittels einer Abwasserpumpstation angeschlossen werden. Auf Grund der nicht

geklärten Weiternutzung eines städtischen Grundstücks wurde die Maßnahme noch nicht

realisiert. Diese soll aber im Jahr 2023 durchgeführt werden, wobei eine Druckentwässerung

bzw. SW-Druckleitung zu errichten ist. Die Kosten werden mit ca. 70 T€ eingeschätzt

In der Geraer Straße wurde ebenfalls im Jahr 2019 die bestehende Mischkanalisation um 50

m verlängert werden. Damit wurden weitere 10 Einwohner mit einen Investitionsaufwand von

18 T€ angeschlossen.

Die Grundstücke in der Aumaer Straße und im Krahnweg entwässern noch über eine TOK in

die Triebes. Die Abwasserreinigung erfolgt dabei generell über mechanische Grundstücks-

kläranlagen. Um auch diesen Bereich an die Kläranlage Triebes anzuschließen, war die Ver-

legung eines Mischwasserkanals auf eine Länge von 250 m in den Jahren 2020 und 2021

geplant. Dies scheiterte bisher an der ungeklärten Zufahrt für Feuerwehr und Rettungsdienst

zu dem dann durch die Baustelle abgeschnittenen Bereich, in dem sich auch ein Pflegeheim

befindet. Die Maßnahme ist jetzt für das Jahr 2025 mit einem Kostenanteil von 207 T€ ein-

geplant. Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Triebes wird im Jahr 2024 der Anschluss der Grundstü-

cke Kieferberg 13 und 15 an die Kläranlage Triebes erfolgen. Derzeitig ist das Grundstück

Kieferberg 13 an einer TOK (Mischwasser) angeschlossen. Das Grundstück Kieferberg 15



Zweckverband Wasser / Abwasser
Zeulenroda (WAZ)
Salzweg 3 -Abwasserbeseitigungskonzept-

07937 Zeulenroda-Triebes Fortschreibung Stand 30.09.2021

Abwasserbeseitigungskonzept 30.09.2021 53
Zweckverband WAZ
4. Fortschreibung

leitet seine Abwässer separat in den Mehlabach ein. Alle Grundstücke verfügen über eine

mechanische Grundstückskläranlage.

Mit dieser Maßnahme werden 8 Einwohner angeschlossen, wobei die Investitionskosten bei

etwa 50 T€ liegen. Weiterhin ist vorgesehen, die Grundstücke Am Osthain 2 -6 mittels einer

Druckentwässerung zu erschließen. Hierzu ist eine SW-Druckleitung für ca. 80 T€ herzustel-

len. Die Maßnahme ist für das Jahr 2029 vorgesehen.

Dauerhaft ohne Anschluss an eine zentrale Abwasseranlage bzw. Abwasserbehandlungsan-

lage bleiben die Siedlungsgebiete Kranich und Zscherlich sowie die Siedlungsgebiete/ Ein-

zelwohnplätze An den Schrebergärten 1, Am Bergweg 1, Kirchsteig 33 sowie die Straße

zum Sportplatz 2 und 4.

Weckersdorf:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Weckersdorf existiert eine Mischwasserkanalisation TOK und im

Bereich der Vorstadt ein Anfang der 90’iger Jahre neu errichtetes Trennsystem. An die Tei-

lortskanalisation sind 85 der insgesamt 184 Einwohner angeschlossen. Die Abwässer wer-

den überwiegend in mechanischen Grundstückskläranlagen gereinigt, jedoch sind auch eini-

ge vollbiologische Anlagen in Betrieb. In der 3. Fortschreibung des ABK wurde das Sied-

lungsgebiet auf Grund der Ergebnisse der KVR noch als dauerhaft dezentral ausgewiesen.

Im Ergebnis der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde bestehen für das Siedlungs-

gebiet wasserwirtschaftliche Gründe (Einleitung in Bade- und Standgewässer), welche einen

Anschluss an eine öffentliche Abwasserreinigungsanlage zwingend erforderlich machen. In

der aktuellen Kostenvergleichsrechnung wurden die Varianten Ortskläranlage und Überlei-

tung nach Langenwolschendorf untersucht. Hierbei wird eindeutig die Variante Ortskläranla-

ge als kostengünstigste ausgewiesen. Bei einer eventuellen Überleitung nach Langenwol-

schendorf besteht möglicherweise die Notwendigkeit zur Erweiterung der vorhandenen Ab-

wasserpumpstation, wobei dieser Kostenanteil in der KVR unberücksichtigt bleiben muss.

Eine konkrete Untersuchung muss im Zuge der Vorplanung erfolgen. Die Maßnahme soll in

vier Bauabschnitte im Zeitraum von 2040 – 2043 realisiert werden.

Dauerhaft über private Grundstückskläranlagen entwässern die Siedlungsgebie-

te/Einzelwohnplätze Leitlitzer Weg 62 und 63.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortsteil Variante 1

Ortskläranlage

Variante 2

Überleitung

Langenwolschendorf

Kleinkläranlagen

Weckersdorf 3.360.391 € 3.639.187 € nicht untersucht



Zweckverband Wasser / Abwasser
Zeulenroda (WAZ)
Salzweg 3 -Abwasserbeseitigungskonzept-

07937 Zeulenroda-Triebes Fortschreibung Stand 30.09.2021

Abwasserbeseitigungskonzept 30.09.2021 54
Zweckverband WAZ
4. Fortschreibung

Wolfshain:

Im Siedlungsgebiet/Ortsteil Wolfshain ist eine TOK im Mischsystem vorhanden, an die 26

Einwohner angeschlossen sind. Die Gesamteinwohnerzahl dieses Ortsteiles beträgt 64 E.

Die Abwasserreinigung erfolgt über mechanische und vollbiologische Kleinkläranlagen.

Das Ergebnis der Kostenvergleichsrechnung weist, wie bereits in der 3. Fortschreibung des

ABK, die dauerhafte Abwasserreinigung über Grundstückskläranlagen als wirtschaftlich

günstigste Lösung aus. Im Ergebnis der Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde wurde

dem wegen der Kleinheit der Ortslage zugestimmt. Voraussetzung ist jedoch die Ausleitung

der bisherigen Einleitstelle im Zulauf zum Standgewässer. Für das Siedlungsgebiet ist der

Neubau einer TOK und somit die Errichtung eines dem Stand der Technik entsprechenden

Entwässerungssystems nach dem Jahr 2045 geplant. Die für die Ausleitung der Abwässer

aus dem Standgewässer notwendige Um- bzw. Neuverlegung könnte in diesem Fall als

Teilmaßnahme auch zu einem früheren Zeitpunkt nach 2030 erfolgen.

Der Ortsteil Wolfshain besteht aus den Siedlungsgebieten Wolfshain Ortslage und Kalkgru-

ben. Die Grundstücke im Siedungsgebiet Kalkgruben liegen relativ weit entfernt von der ei-

gentlichen Ortslage und wären nur mittels Druckentwässerung zu erschließen.

In der KVR werden die Varianten Ortskläranlage mit SW-Kanal im Freigefälle sowie als Dru-

ckentwässerung mit der Variante Kleinkläranlagen verglichen. Die Variante einer Überleitung

zur KA Bernsgrün wurde nicht untersucht, da diese wegen der relativ großen Entfernung und

der geringen Abwassermenge als unrealistisch angesehen werden muss.

Projektkostenbarwerte KVR nach LAWA

Siedlungsgebiet/Ort/Ortslage Variante 1

Ortskläranlage

SW-Kanal Frei-

gefälle

Variante 2

Ortskläranlage

SW-

Druckleitung

Kleinkläranlagen

Wolfshain 2.161.507 € 2.348.766 € 1.236.387 €

Zadelsdorf:

Das Siedlungsgebiet/der Ortsteil Zadelsdorf wird im Mischsystem entwässert. Als Kläranlage

wird eine belüftete Teichanlage mit einer Kapazität von 691 EW betrieben, an die alle 152

Einwohner und das Bungalowdorf angeschlossen sind. Das Mischwasser wird auf dem Ge-

lände der KA an einem Regenüberlaufbauwerk entlastet.
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Das Bungalowdorf Zadelsdorf stellt ein eigenes Siedlungsgebiet dar und wird im Trennsys-

tem entwässert. Es ist über eine Schmutzwasserdruckleitung an die KA Zadelsdorf ange-

schlossen.

In der Kläranlage Zadelsdorf wurde im Jahr 2016 der Neubau der Auslaufbauwerke reali-

siert. Die Baukosten betrugen ca. 15 T€. Im Jahr 2021 erfolgt der Bau eines Emscherbrun-

nens als Ersatz für die beiden offenen Absetzbecken. Hierfür sind Baukosten von 150 T€

eingeplant. Weitere Investitionen sind für den Ortsteil nicht vorgesehen.

Zeulenroda:

Der Ortsteil Zeulenroda der Stadt Zeulenroda-Triebes besteht aus 18 Siedlungsgebieten und

entwässert zum überwiegenden Teil im Mischsystem. Im Gewerbegebiet I und II an der

Triebeser Straße, im Bereich Binsicht und im Wohngebiet Märien wurde ein Trennsystem er-

richtet.

Die 1998 in Betrieb genommene Kläranlage Zeulenroda mit einer Ausbaugröße von 17.500

EW bzw. 24.500 EW (nach Austausch des Belüftungssystems 2010) behandelt die Abwäs-

ser von ca. 8.390 Einwohnern. 50 Einwohner sind an die Kläranlage in der Karl-Liebknecht-

Siedlung angeschlossen. Insgesamt leben im Stadtgebiet Zeulenroda 9.935 Einwohner.

In Umsetzung der 2. Bewirtschaftungsstufe der EU-WRRL sollten im Stadtgebiet Zeulenroda

1.411 EW (Stand 30.06.2009) neu an die Kläranlage Zeulenroda angeschlossen werden.

Die hierzu erforderlichen Maßnahmen waren in der 3. Fortschreibung des ABK für den Zeit-

raum von 2016 – 2022 vorgesehen.

Im Jahr 2014 wurden Sanierungsarbeiten am Ablaufbauwerk des Abwasserstollens durchge-

führt sowie ein Teilstück des Hauptsammlers in der Aumaer Straße erneuert. Die Investiti-

onskosten betrugen ca. 400 T€.

Im Jahr 2015 wurde die komplette Rechenanlage der Kläranlage Zeulenroda erneuert, wobei

die finanziellen Aufwendungen bei ca. 120 T€ lagen.

Der Bau eines RÜB mit RRB (75 m³) am Standort der ehemaligen Abwasserpumpstation IV

als Voraussetzung für den Anschluss der Südtangente wurde im Jahr 2016 begonnen und

2017 fertiggestellt. Die Investitionskosten beliefen sich dabei auf ca. 470 T€.

Im Jahr 2017 wurde dann der erste Bauabschnitt der Südtangente realisiert. Hierbei wurde

eine MW-Druckleitung auf eine Länge von 1.608 m im unterirdischen Vortriebsverfahren ver-

legt. Die Investitionskosten lagen bei 366 T€.

In den Jahren 2018 und 2019 erfolgte mit dem zweiten Bauabschnitt die Weiterführung der

Maßnahme. Dabei wurden eine Mischwasserpumpstation errichtet und ein Mischwasser-

sammler DN 300 auf eine Länge von 1.077 m hergestellt. Die Fertigstellung der Maßnahme

sollte noch im Jahr 2018 erfolgen. Wegen Undichtigkeiten im Betonfertigteilschacht der APS

konnte die Maßnahme erst 2019 fertiggestellt werden. In diesem Zusammenhang wurde
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auch die Containerkläranlage für das Wohngebiet „Märien“ im März 2019 außer Betrieb ge-

nommen und zurück gebaut.

Im Jahr 2020 erfolgte mit den 3. Bauabschnitt der Anschluss des Bereiches Märien und Mä-

rienstraße an die Kläranlage Zeulenroda. Hierbei wurde in der Märienstraße ein RÜB (Stau-

raumkanal) mit einem Stauraum von 54 m³ und in Märien ein Trennsystem errichtet. Mit die-

ser Maßnahme wurden insgesamt 436 Einwohner neu an die KA Zeulenroda angeschlos-

sen. Die Investitionskosten betrugen ca. 900 T€.

Bezüglich der Weiterführung der Südtangente ist im 4. Bauabschnitt die Verlegung des

Hauptsammlers vom Standort der ehemaligen Wohngebietskläranlage Märien bis an die

Pausaer Straße im Jahr 2023 vorgesehen. In diesem Zusammenhang soll auch die Anbin-

dung des Alten- und Pflegeheimes „Am Birkenwäldchen“ und somit der Anschluss von 108

Einwohnern erfolgen. In den Jahren 2024 und 2025 erfolgt mit dem 5. Bauabschnitt die Er-

schließung der Lichtensteinsiedlung im Trennsystem. Auf Grund der ungüstigen Platzver-

hältnisse und der Notwendigkeit der Gewährleistung der Zufahrt ist die Aufteilung des Bau-

abschnittes in zwei Jahresscheiben notwendig. Mit der Maßnahme werden insgesamt 104

Einwohner neu an die Kläranlage Zeulenroda angeschlossen. Die geplanten Investitionen

liegen bei ca. 710 T€.

Im Jahr 2026 soll dann mit dem 6. Bauabschnitt der Anschluss der Straße „Krötenbach-

grund“ erfolgen. Hier ist die Verlegung eines SW-Kanals notwendig, wobei die geplanten

Kosten mit 450 T€ eingeschätzt werden. Angeschlossen werden mit dieser Maßnahme ins-

gesamt 45 Einwohner.

Die Weiterführung erfolgt im Jahr 2027 mit dem 7. Bauabschnitt und dem Anschluss der

Pausaer Straße an den Hauptsammler bzw. die Kläranlage Zeulenroda. Dabei ist die Verle-

gung eines SW-Kanals in der Pausaer Straße vorgesehen. Die Anschlussgröße liegt bei 58

Einwohnern und die Investitionssumme beträgt ca. 400 T€.

Der für das Jahr 2028 vorgesehene 8. Bauabschnitt beinhaltet die Verlegung des Haupt-

sammlers bzw. SW-Kanals von der Pausaer Straße bis zum Herrenteich. Mit dieser Maß-

nahme sind noch keine Neuanschlüsse möglich. Die Investitionssumme beträgt ca. 430 T€.

Der 9. Bauabschnitt soll in zwei Jahrescheiben in den Jahren 2029 und 2030 erfolgen. Ziel

dieser Maßnahme ist der Bau eines Trennsystems bzw. die Verlegung eines SW-Kanals in

der Wiesen- und der Brunnenstraße und der Anschluss von insgesamt 172 Einwohnern an

die KA Zeulenroda. Die geschätzten Herstellungskosten betragen 560 T€.

Der 10. Bauabschnitt muss ebenfalls in zwei Jahresscheiben in den Jahren 2031 und 2032

realisiert werden. Grund sind die beengten Platzverhältnisse und die Aufrechterhaltung der

Zufahrtsmöglichkeit für Rettungsdienst und Feuerwehr. Bei dieser Baumaßnahme ist die Er-

richtung eines Trennsystems bzw. der Neubau eines SW-Kanals vorgesehen. Mit dieser

Maßnahme sollen weitere 163 Einwohner an die KA Zeulenroda angeschlossen werden,

wobei die Gesamtkosten mit ca. 1.100 T€ eingeschätzt werden.
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In den Jahren 2033 und 2034 erfolgt mit dem 11. Bauabschnitt, der ebenfalls in zwei Jahres-

scheiben durchgeführt werden soll, der Neubau eines SW-Kanals in der Windmühlenstraße.

Hier werden 145 Einwohner neu an die KA Zeulenroda angeschlossen, wobei die Baukosten

mit insgesamt 740 T€ ausgewiesen werden.

Mit dem 12. und letzten Bauabschnitt ist der Anschluss der Grundstücke in der Flur Stäudig

geplant. Hier soll eine Druckentwässerung errichtet werden, über die noch 10 Einwohner

neu an die Kläranlage Zeulenroda angeschlossen werden. Die Baukosten werden mit ca.

290 T€ eingeschätzt.

Um den zukünftig zu erwartenden und insbesondere durch die Neuanschlüsse steigenden

Klärschlammanfall ordnungsgemäß behandeln zu können, ist zwingend eine Erweiterung

der Kapazität der Schlammstapelbehälter und der maschinellen Schlammentwässerung er-

forderlich. Die Maßnahme „Erweiterung Schlammbehandlung KA Zeulenroda“ soll in zwei

Bauabschnitten in den Jahren 2023 und 2024 realisiert werden. Die geschätzten Baukosten

liegen bei ca. 2.500 T€.

Entsprechend den Forderungen des TLUBN zur Umsetzung der Ziele des 3. Bewirtschaf-

tungszeitraumes der EU-WRRL sind auf der Kläranlage Zeulenroda Maßnahmen zur P-

Fällung durchzuführen. Der neue Zielwert wird mit 0,6 mg/l angegeben. Der Einbau bzw. der

Umbau der Dosieranlage ist für das Jahr 2026 mit einem finanziellen Aufwand von 70 T€

vorgesehen.

Eine weitere Maßnahme ist der Anschluss von Grundstücken in der Kleinwolschendorfer Str.

30 – 41. Hier soll im Jahr 2029 eine Druckentwässerung errichtet werden, mit welcher 5

Einwohner an die KA Zeulenroda neu angeschlossen werden. Die Baukosten werden mit 60

T€ eingeschätzt.

Für das Jahr 2037 ist noch der Anschluss des Siedlungsgebietes in der Unteren Haardt ge-

plant. Hier sollen die Grundstücke Untere Haardt 19 – 43 mittels einer Druckentwässerung

an den Sammler zur KA Zeulenroda angeschlossen werden. Die Gesamtkosten werden mit

ca. 310 T€ eingeschätzt. Neu angeschlossen werden insgesamt 34 Einwohner.

In den Jahren 2038 – 2040 ist mit drei Bauabschnitten der Anschluss des Siedlungsgebietes

Dr.-Wilhelm-Külz-Siedlung und der Flur König vorgesehen. Damit werden 91 Einwohner neu

angeschlossen, wobei die geplanten Baukosten bei ca. 1.900 T€ liegen.

Als letzte Maßnahme soll im Zeitraum 2044 – 2045 der Anschluss des Siedlungsgebietes

Pöllwitzer Weg – Pfefferleite an die KA Zeulenroda erfolgen. Hier ist die Errichtung einer

Druckentwässerung bzw. SW-Druckleitung in zwei Bauabschnitten geplant. Die geschätzten

Baukosten liegen bei ca. 530 T€. Mit der Maßnahme werden 51 Einwohner neu an die KA

Zeulenroda angeschlossen.
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Folgende Siedlungsgebiet bleiben dauerhaft ohne Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage:

- Grüna

- Flur Buche

- Flur Moos

- Flur Oerlich

- Flur Oelzsch

- Flur Troppach

- Leitlitzer Straße 40, 44, 48

- Obere Haardt 1 – 7

- Pausaer Straße 73a, 75, 90, 92, 94

- Schwarzbach

- Untere Haardt 21, 25, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 35

Für die Siedlungsgebiete der Stadt Zeulenroda-Triebes sind bis zum Jahr 2027 Investitionen

in Höhe von 11.199 T€ vorgesehen. Bis zum Jahr 2030 sind weitere Investitionen in Höhe

von 4.470 T€ erforderlich. Die bis zum Endausbau 2045 nochmals erforderlichen Investiti-

onskosten werden mit 14.680 T€ eingeschätzt. Der Anschlussgrad beträgt 2030 88% und

liegt beim Endausbau bei 96%. Nach dem Endausbau sind weitere 1.490 T€ für den Neubau

von Teilortskanalisationen erforderlich.
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6. ÄNDERUNGSGRÜNDE IM RAHMEN DER FORTSCHREIBUNG DES ABK

Die in der 3. Fortschreibung des ABK geplante Fertigstellung der Südtangente bis 2021

muss unter den derzeitigen Gesichtspunkten als unrealistisch betrachtet werden. Grund hier-

für ist die Tatsache, dass der ZV WAZ im Jahr 2011 keine Genehmigung für den Haushalt-

und Wirtschaftsplan erhalten hatte. Auf Grund von Problemen bei der Gebührenerhebung

und personellen Umbesetzungen innerhalb des Zweckverbandes konnten erst am Ende des

3. Quartals 2012 einige kleinere Investitionen getätigt werden. Erst im September 2013 wur-

de der überarbeitete Haushalt- und Wirtschaftsplan durch die Rechtsaufsicht genehmigt.

Damit kam es zu Verschiebungen im Investitionsplan, was insbesondere den Bau des RÜB

IV um mindestens 2 Jahre verzögerte. Allerdings wurde damals auch der Umfang der ein-

zelnen Bauabschnitte unterschätzt, was wiederum der fehlenden Planung geschuldet war.

Ursprünglich wurde auch noch davon ausgegangen, dass das innerstädtische Gebiet im Be-

reich Windmühlenstraße, Brunnen- und Wiesenstraße und Am Stäudig weiterhin im Misch-

system über das neu zu errichtende RÜB an der Pausaer Straße entwässert werden kann.

Im Zusammenhang mit der Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis für die Einleitung von

Mischwasser aus dem RÜB Märienstraße in den Krötenbach wurden dem ZV WAZ seitens

der unteren Wasserbehörde weitere Mischwassereinleitungen im Zuge des weiteren Aus-

baus der Südtangente wegen der geringen Leistungsfähigkeit des Gewässers untersagt.

Damit wird für alle betroffenen Siedlungsgebiete der Ausbau im Trennsystem notwendig,

was eine Erweiterung der Bauabschnitte und eine Verlängerung des Realisierungszeitrau-

mes erfordert. Ein weiteres Problem stellt, wie bereits erwähnt, die Mitbenutzung von Pri-

vatgrundstücken dar. Da der Hauptsammler überwiegend über private Flurstücke geführt

werden muss, sind hier oft sehr langwierige Verhandlungen mit den Grundstückseigentü-

mern erforderlich, die letztlich die Fertigstellung der Planungsunterlagen verzögern.

Der im Siedlungsgebiet Triebes geplante Anschluss der Aumaer Straße und des Krahnwe-

ges war in der 3. Fortschreibung des ABK in den Jahren 2020 und 2021 vorgesehen. Dies

scheiterte bisher an der ungeklärten Zufahrt für Feuerwehr und Rettungsdienst zu dem dann

durch die Baustelle abgeschnittenen Bereich, in dem sich auch ein Pflegeheim befindet. Die

Maßnahme ist jetzt für das Jahr 2025 mit einem Kostenanteil von 207 T€ eingeplant.

Im Siedlungsgebiet Tegau war für das Jahr 2018 die Fortführung der Maßnahme mit dem 2.

Bauabschnitt, welcher den Anschluss einer weiteren Einleitstelle (66 Einwohner) vorsah, ge-

plant. Leider waren die bisher für die Leitungstrasse erforderlichen Grundstücke zu diesem

Zeitpunkt nicht verfügbar, weshalb eine neue Trasse gefunden werden musste. Für die in-

frage kommenden Privatgrundstücke waren erneute Verhandlungen notwendig und nach

Zustimmung des Grundstückseigentümers musste eine Umprojektierung erfolgen. Somit

konnte die Maßnahme erst 2021 beauftragt und realisiert werden.
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Im Siedlungsgebiet Langenwetzendorf sollte der Anschluss des unteren Ortes bis zum Jahr

2021 erfolgt sein. Wegen fehlender finanzieller Mittel beim Straßenbaulastträger und lang-

wieriger Verhandlungen mit Grundstückseigentümern konnten die Arbeiten nach Fertigstel-

lung des 1. Bauabschnittes im Jahr 2018 erst im Jahr 2020 fortgeführt werden. Dafür wurde

im Jahr 2019 der Anschluss des Gebietes Siedelhofstraße - Naitschauer Weg vorgezogen,

welcher erst für das Jahr 2025 vorgesehen war. Die Weiterführung der Gesamtmaßnahme

ist für das Jahr 2023 vorgesehen, wobei mit diesem Bauabschnitt der eigentliche Anschluss

an die Kläranlage hergestellt wird.

In der 3. Fortschreibung des ABK war für das Siedlungsgebiet Auma der Anschluss von Au-

ma-West für den Zeitraum 2017 und 2018 in zwei Bauabschnitten vorgesehen. Entspre-

chend der Generalentwässerungsplanung sollte das gesamte Gebiet im Mischsystem an die

Kläranlage angeschlossen werden. Da aber in diesem Gebiet ein hoher Fremdwasseranfall

zu verzeichnen war, musste eine neue Planung aufgestellt werden, welche die Errichtung

eines Trennsystems vorsah. Da hier ein neuer Anbindepunkt an die Kanalisation in der Trip-

tiser Straße notwendig wurde, war auch die Unterquerung der stillgelegten Bahnstrecke Trip-

tis – Marxgrün im Bereich des Bahnüberganges notwendig. Die Planungsunterlagen wurden

2017 bei der Bahn zur Prüfung eingereicht und im September 2018 von dieser bestätigt. Die

Planung sah eine Entwässerung im Freigefälle vor, wofür aber auf eine längere Strecke eine

nicht unerhebliche Übertiefe in Kauf genommen werden musste. An der Ausschreibung be-

teiligten sich nur zwei Bieter, deren Preise aber weit über der Kostenschätzung lagen. Die

Ausschreibung musste daraufhin aufgehoben werden. In Auswertung dessen wurde die Pla-

nung nochmals neu überarbeitet, wobei diesmal eine Pumpstation mit SW-Druckleitung her-

zustellen war. Der 1. Bauabschnitt wurde dann 2020 fertig gestellt. Die weiteren Bauab-

schnitte verschieben sich entsprechend.

Zeulenroda-Triebes, den 30.09.2021

…………………………………………………………………………..
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